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Die Sühne forderung für Breslau.
Es braucht nicht verhehlt zu werden, daß die deutſche öffentliche

Meinung einigermaßen überraſcht war, als ſie vernehmen mußte, daß
in Frankreich die bedauerlichen Vorgänge in Breslau, wo das
franzöſiſche Konſulat von einer aufgehetzten Menge geſtürmt und ge
plündert worden iſt, zum Anlaß einer beſonders ſcharfen Sühne
forderung genommen werden ſollten. Man hatte in der Preſſe geleſen,
daß der Oberbürgermeiſter von Breslau dem franzöſiſchen Konſul ſein
Bedauern ausgeſprochen hatte, daß in Berlin der Geſandte v. Roſen
berg, als Vertreter des in Urlaub befindlichen Reichsminiſters des
Außern Dr. Simons, dem franzöſiſchen Geſchäftsträger gegenüber ein
gleiches getan hatte, und daß auch noch der Vertreter des Deutſchen
Reiches in Paris, Dr. Mayer, Herrn Paléologue zum drittenmal das
ſelbe geſagt hatte. Jn Frankreich hatte man übrigens ſchon vorher Ge
legenheit genommen, um ſich davon zu überzeugen, daß die ſchärfſte
Verurteilung der Breslauer Exzedenten in der Preſſe aller Schattie
rungen allgemein und uneingeſchränkt war. Es war allerdings nicht
verwunderlich, daß gleichzeitig auf die eigentliche Urſache der höchſt
bedauerlichen Geſchehniſſe hingewieſen wurde. Auch in Frankreich
wird man geleſen haben, daß der Vorſitzende der deutſchen Plebiſzit
Kommiſſion, der Abg. Dr. Ulitzka, aus Unterredungen mit den in
Oberſchleſien befehligenden franzöſiſchen Militärmachthabern mitteilte,
daß dieſe Herren ihm offen erklärt hätten, es ſei ihnen einfach unmög
lich, paritätiſch gegen Polen und Deutſche vorzugehen, da ihre Sym
pathien nun einmal einſeitig und deutlich auf Seiten der Polen ſeien.
Dieſe Tatſache und die aus ihr ſich ergebenden Wirkungen haben erſt
eigentlich dazu geführt, daß jene unglückſelige Stimmung in Ober-
ſchleſien entſtand, auf Grund deren Vorgänge, wie die in Breslau,
Kattowitz uſw. überhaupt erſt möglich wurden. Es gibt nicht wenige
ſehr ernſte und gewiſſenhafte Leute in Deutſchland, die erklären, man
müßte von der Objektivität der Franzoſen, wie von jedem x-beliebigen
Richter in Deutſchland und Frankreich, verlangen, daß ſie ſich ſelbſt
als „befangen“ für die Ausübung der Bewachung in Oberſchleſtien er
klärten. Statt deſſen beweiſt jetzt die Note der franzöſiſchen Regierung

und de darin enthaltenen Repreſſalien, daß man in Paris noch immer
nur den rückſichtsloſen Machtſtandpunkt und die nackteſte
Preſtige-Sucht gelten laſſen will. Wie immer die Reichsregierung ſich
entſcheiden wird, eins ſteht jedenfalls unbedingt feſt. dieſe Note muß
dazu beitragen, daß der ſo notwendige Stimmungsausgleich zwiſchen

den beiden Ländern wiederum bis auf weiteres hinter
trieben wird

Die franzöſiſche Gühneforderung für Breslau.

Aus Berlin wird berichtet: Die von dem franzöſiſchen Bot
ſchafter am Sonntag überreichte Note hat folgenden Wortlaut:

Herr Miniſter! Jm Anſchluß an meine Note vom 27. d. M. be
MNen ich mich, Eurer Exzellenz die Bedingungen der Regierung der

epublik für die Beilegung des ernſten Zwiſchenfalles bekanntzugeben,
der ſich v dem franzöſiſchen Konſulat in Breslau am
26. Auguſt d. J. zugetragen hat.

1. Das Konſulat wird von der deutſchen Regierung auf ihre
Koſten wieder inſtandgeſetzt.

2. Die deutſche Regierung zahlt 100 000 Franken zur
Entſchädigung der Konſulatsbeamten für die bei der
Plünderung erlittenen Materialverluſte, für den Schaden, der ihnen
etwa durch Vernichtung ihrer auf dem Konfulat hinterlegten Wert
papiere und Urkunden entſtanden ſein könnte und für die beſonderen
Aufwendungen, zu denen der Vorfall ſie genötigt hat.

3. Alle an dem überfall Beteiligten werden er
mittelt und beſtraft. Das Ergebnis der Ermittelungen wird
der Botſchaft binnen acht Tagen mitgeteilt.

4. Gegen die Ortsbehörden, durch deren Einverſtänd
nis, Fahrläſſigkeit oder Gleichgültigkeit die Ausführung des über
falles ermöglicht worden iſt, werden diſziplinariſche Maß
regeln getroffen, von denen die Botſchaft innerhalb der gleichen
Friſt Mitteilung erhält.

3. Nach vollſtändiger Erfüllung dieſer Bedingungen wird das
Konſulat in Gegenwart des Oberpräſidenten der Pro
vinz Schleſien und des franzöſiſchen Botſchaftsrats wieder er
öffnet. Die Flagge wird gleichzeitig gehißt und weht bis
7 Uhr abends. Eine Kompagnie Reichswehrmit Muſik
erweiſt die Ehrenbezeugungen und defiliert vor
dem Konſulat. Das Programm des Herganges wird im ein
zelnen mit der Botſchaft feſtgeſetzt.

Da die Regierung der Republik der Anſicht iſt, daß die Ge
walttat gegen das franzöſiſche Konſulat in Breslau auf die näm
lichen Urſachen, wie die Beleidigung der franzöſiſchen Botſchaft vom
16. Juli zurückzuführen iſt, verlangt ſie außerdem ſofort diſzipling
riſche Maßregeln gegen Hauptmann von Arnim.

Die Regierung der Republik wünſcht mit der deutſchen Regierung
in einer Atmoſphäre der Beruhigung und Arbeit friedliche Beziehun
gen zu unterhalten. Aber ſie muß feſtſtellen, daß eine lange Reihe
feindlicher Kundgebungen und Angriffe gegen ihre zivilen und militä
riſchen Vertreter in Deutſchland zeigt, daß es gewiſſe Elemente auf
Herausforderungen abgeſehen, zu denen das regelmäßige Ausbleiben
einer Beſtrafung geradezu ermutigt. Sie iſt überzeugt, daß dieſer un
erträgliche Zuſtand ſich von Tag zu Tag verſchlimmern wird, wenn die
deutſche Regierung nicht durch deutliche Mißbilligung und nachdrück
lichſte Strafen zeigt, daß ſie dem ein Ende ſetzen will. In dieſem Sinne
beehre ich mich im Auftrage meiner Regierung, die Forderung zu
ſtellen, daß die deutſche Regierung für alle Zwiſchenfälle, deren Opfer
franzöſiſche Vertreter oder Stagatsangehörige geweſen ſind, mir in der
Botſchaft binnen kürzeſter Friſt durch Seine Exzellenz den Reichs
kanzler ihr cht und zugleich die Zuſage erteilt, daß
die in der vorl te geforderte Genngtuung in vollem Um
fange gewährt werde. m übrigen behalten ſich die verbündeten Re
gierungen ſelbſtverſtändlich vor, die Sühne und Wiedergutmachung zu

e

Mittwoch den 1. September 1920

Konferenz der Ernährungsminiſte

Berlin, 1. Sept. (WTB.) Wie wir von zuſtändiger Seite er
fahren, iſt bei der deutſchen Regierung eine Einladung der italieniſchen
Negierung zu einer Konferenz der deutſchen und italieniſchen Ernäh
rungsminiſter eingegangen. Der römiſche „Corriere della Sera“ be
richtet, daß in Verbindung mit den Beſchlüſſen von Spa eine Konferenz
zwiſchen den Ernährungsminiſtern von Jtalien und Deutſchland feſt
geſetzt worden ſei, um über Vorſchüſſe für die Verpflegung des
deutſchen Volkes und über die Kohlenlieferungen Deutſchlands
zu beraten, mit dem Ziel, nähere Beſtimmungen darüber feſtzuſetzen.
Die Konferenz wird am 2. September in Streſa ſtattfinden. Ver
treter der engliſchen und der franzöſiſchen Regierung werden daran teil
nehmen.

Die polniſch ruſſiſchen Verhandlungen in Riga.

Paris, J. Sept. (WTB.) Die „Chicago Dribune“ berichtet aus
Warſchau, daß die polniſchen und die ruſſiſchen Delegierten Mitte
September in Riga die Verhandlungen fort ſetzen werden.

Die Londoner „Times“ meldet aus Warſchau, daß die lettländiſche
Negierung der Verlegung der polniſch ruſſiſchen Friedensverhandlungen
zugeſtimmt habe.

Warſchau, 1. Sept. (T.-U.) Zurzeit findet zwiſchen der pol
niſchen Regierung und der Sowjetregierung ein Gedankengustauſch
ſtatt über eine eventuelle Exweiterung der polniſch- ruſſiſchen Verhand
lungen zu einer Konferenz ſämtlicher Randſtaaten, deren Vnabhängig-
keit die ruſſiſche Sowjetregierung anerkannt hat.

Vor einer neuen Konferenz des Oberſten Rates.
London, 1. Sept. Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily

Telegraph“ erfährt, daß der Oberſte Rat wahrſcheinlich Mitte des näch
ſten Monats zuſammentreten werde, um die vſteuropäiſche Lage zu be
ſprechen und um dann zu verſuchen, bezüglich der deutſchen Zahlungen
zu einer Verſtändigung zu gelangen, da ohne eine ſolche vie Brüſſeler
Finanzkonferenz vollſtändig in der Luft hängen würde. Nach dem
ſelben Horreſpondenten gehen die Londoner Jnſformationen dahin, daß
Deutſchland bisher ſeinen Verpflichtungen in der Kohlenfrage, ſo wie
ſie in dem Spa- Abkommen feſtgelegt wurden, in der Hauptſache nach
gekommen ſei, aber in bezug auf die Entwaffnungsverpflichtung gleich
gültig bleibe

Amerika baut die größte Kriegsſlotte.

Charleſton, 1. Sept. Der amerikaniſche Marineſekrekär
Daniel ſagte in einer Rede hier. Die Verzögerung der Natifizierung
des Friedensvertrags von Verſailles durch Amerika habe die Einſtellung
der Flottenvermehrung verhindert. Die Pläne für den Ausbau der
amerikaniſchen Kriegsmarine ſeien infolgedeſſen nicht abgeändert wor
den. Er führte weiter aus: Wir bauen 18 Dreadnought-Schlacht-
kreuzer und ein Dutzend andere mächtige Schiffe, die unſere Flotte
durch ihre Kampfkraft an die Spitze der Kriegsflotten der Welt rücken,

e Bezahlung der Vorkriegsſchulden an England.

Amſterdam, 1. Sept. (WTB.) Nach einer Meldung aus
London hat die Bezahlung der deutſchen Vorkriegsſchulden an engliſche
Gläubiger begonnen. Das Ausgleichsamt in London hat die erſte
Zahlung im Betrage von einigen Hunderttauſend Pfund Sterling er
halten. Eine Anzahl Gläubiger iſt bereits befriedigt worden.

verlangen, die die übergriffe gegen die interalliierten Kontroll
kommiſſionen und ihre Mitglieder zu erfordern ſcheinen.

Genehmigen Sie, Herr Miniſter, die Verſicherung meiner aus
gezeichneten Hochachtung.

gez. Charles Laurent.
Die Durchführung der Sühne.

Paris, 31. Aug. Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin iſt be
auftragt worden, mit der deutſchen Regierung die Durchführung der
materiellen und moraliſchen Wiedergutmachung zu vereinbaren, die die
franzöſiſche Regierung infolge der Angriffe auf das franzöſiſche Kon
ſulat in Breslau zu fordern genötigt ſei.

Die Breslauer Studenten nicht Veranlaſſer der Ausſchreitungen.
Breslau, 1. Sept. Jn der linksradikalen Preſſe war behauptet

worden, daß der verhängnisvolle Sturm auf das franzöſiſche und das
polniſche Konſulat in Breslau von deutſchnationalen Studenten pro-
voziert und geleitet worden ſei. Demgegenüber hat heute der mehr-
heitsſozialiſtiſche Oberpräſident der Provinz Niederſchleſten den Vor
ſitzenden des Allgemeinen Studentenausſchuſſes der Univerſität Bres-
lau zu der Erklärung ermächtigt, daß die Angriffe in der Preſſe auf
keinerlei tatſächlichen Grundlagen beruhen und in dieſer
Form nicht berechtigt ſeien und daß er ſelbſt die Überzeugung habe, daß
die Studentenſchaft nicht für dieſe Vorgänge verantwortlich gemacht
werden könne, daß er vielmehr den Verſicherungen der Vertreter, daß
die übergroße Mehrheit durchaus eine ſoziale Verſtändigung und eine
Einigung aller Schichten über die Parteien hinaus auf dem Boden des
Bekenntniſſes zur deutſchen Volks gemeinſchaft wünſche, vollſtes Ver
trauen entgegenbringe und ſeiner Überzeugung nach polniſche Agi-
tatoren, darunter eine große Zahl polniſcher Studenten,
an der Herbeiführung der Ausſchreitungen ſchuld geweſen ſeien. Weiter
verſprach der Oberpräſident, mit allen Mitteln auf die Preſſe dahin
einzuwirken, daß in Zukunft ſolche un ſachliche Hetze vermieden
wird. Dieſe Erklärung gewinnt beſondere Bedeutung anläßlich der
bereits in der franzöſiſchen Preſſe erhobenen Forderungen auf
Schließung der Breslauer Univerſität. Es zeigt ſich aber auch erneut,
in welch ſchwieriger Weiſe die parteipolitiſche Hetze in einem Teil der
Preſſe unſere ohnehin ſchon verzweifelte äußere Lage berührt.

Das Höchſtmaß deutſcher Demütigungen.
Zu den franzöſiſchen Sühneforderungen ſagt die „Rundſchau“, dieſe

ſtellten ein Höchſtmaß an tiefſten Demütigungen dar, und die „Deutſche
Tageszeitung“ ſpricht von ſchmachvollen franzöſiſchen Forderungen. Der
„Lotk.-Anz.“ ſagt: Angeſichts der ſtändigen Vergewaltigungen, die ſich die
Frauzoſen ungeſtraft m Oſten und Weſten des deutſchen Vaterlandes
ſtrupellos erlauben, wirkt es wie Hohn, daß uns eine ſolche Reihe von
Forderungen übermittelt wird.

Die Schaffung einer oberſchleſiſchen Polizei.
Breslau, 831. Aug. Die in Nr. 6 des „Journal Officiel de

la Haute-Sileſia“ veröffentlichte Verordnung der Jnteralliierten
Kommiſſion über die Organiſation der neuen vberſchleſiſchen Polizei
hat folgenden Wortlaut: Es iſt eine neue Polizeimacht geſchaffen wor
den unter dem Namen „Oberſchleſiſche Polizei“. Sie iſt
beguftragt, die Ordnung zu ſichern bis zur Beendigung der durch den
Friedensvertrag der Jnteralliierten Kommiſſion anvertrauten Miſſion.
Die Oberſchleſiſche Polizei hat die Aufgabe, über die öffentliche Sicher-
heit zu wachen und die Aufrechterhaltung der Ordnung zu ſichern.

r Deutſchlands und Jtaliens.

47. Jahrg.

UAnangenehmes Empfinden in London über Pilſudski.

London, 1. Sept. (WTB.) Die Außeru d iMarſchalls Pilſudski in Da haben in n e
men Eindruck gemacht. Nach Blättermeldungen liegen in amtlichen
Kreiſen Anzeichen dafür vor, daß die polniſchen Militariſten geneigt
ſind, den nachdrücklichen Rat der Alliierten, daß die in Verſailles
feſtgeſetzte Grenze nicht überſchritten werden ſoll, unbeachtet zu laſſen.

Die ſchweren Anruhen in Velſaſt.
Belfaſt, 1. Sept. (WTB.) Die Unruhen nahmen hier geſtern

den Charakter eines Bürgerkrieges an. Der Kampf tobte geſtern
den ganzen Tag. Seit Beginn der Unruhen zählt man 18 Tote und
200 Verwundete. Geſtern abend erhellten viele Feuersbrünſte die
Stadt, aus einem Stadtviertel allein werden 20 Brände gemeldet.
Alle öffentlichen Gebäude und die meiſten Gaſtwirtſchaften ſtehen in
Flammen. Viele Einwohner flüchten aus der Stadt. Jn Dublin
traf Militär ein, das in Laſtautos und Sonderzügen nach Belfaſt
weiterbefördert werden ſoll.
London, 1. Sept. (WTB.) Nach einer Meldung aus Belfaſt
iſt geſtern abend an verſchiedenen Stellen der Stadt geſchoſſen worden.
Doch hat ſich die allgemeine Lage gebeſſert.

Polen kann die tſchechiſchen Kohlen wicht bezahlen.
Wien, 1. Sept. (T.-U.) Die TſchechoSlowakei hat die Kohlen

lieferungen aus dem Oſtrevier an Polen eingeſtellt, weil die polniſche
Regierung mit der Bezahlung der Kohlenlieferungen im Rückſtande
e iſt. Dieſe Kohlenſchuld ſoll bereits 50 Millionen Franken
etragen.

Angeſtelltenſtreiß im Wiener Buchhandel.
Wien, 1. Sept. (T.-U.) Mit dem heutigen Tage ſetzte ein

Streik aller Angeſtellten im Buchhandel ein. Die Geſchäfte ſind ge
ſperrt.n Ernſte Kohlennot in öſterreich.

Wien, 1. Sept. (T.-U.) Da die vberſchleſiſchen Kohlenlieferun-
gen weiter ausbleiben, nimmt die Kohlenkriſe eine ſehr ernſte Form an.
Neue umfangreiche Betriebseinſchränkungen ſtehen bevor.

Der drohende Vergarbeiterſtreik in England.

London, 1. Sept. Der Vollzugsausſchuß der Bergarbeiter
gibt das endgültige Ergebnis der Abſtimmung bekannt. Danach
haben für den Skreif 606 782 und gegen den Strejk 258 865 Arbeiter
geſtimmt.

London, 1. Sept. (WTB.) Der Dreibund, die Vereinigung
der drei größten engliſchen Gewerkſchaften, hat einen Beſchluß gefaßt,
der beſagt, daß die Forderungen der Bergarbeiter recht und billig
ſeien und daß ihnen zugeſtimmt werden ſolle. Der Führer der Berg
arbeiter in Südwales, Barce, erklärte, daß die Lage ſehr ernſt, aber
nicht hoffnungslos ſei, wenn die Regierung die Bergarbeitervertreter
zu einer Beſprechung einlade. Das Parlamentsmitglied der Berg-
arbeiterföderation, Walch, meinte, daß die Bergarbeiter ihre Sache
vor einen unparteiiſchen Gerichtshof bringen ſollen.

Die Bergarbeiter haben keinerlei Schritte unternommen, um an die
Regierung heranzutreten. Die Regierung trifft nun Maßnahmen, um
die Funktion der wichtigſten öffentlichen Betriebe im Falle eines Streiks
ſicherzuſtellen.

dehnt ſie auf das ganze r Abſtimmungsgebiet aus. Die Polizei unterſteht den alliierten
Behörden. Vor ihrem Dienſtantritt haben alle Beamten jeden
Grades ſich durch Eide zu verpflichten, bei Ausübung ihres Amtes
unbedingteſte Unparteilichkeit und Neutralität zu
beobachten. Eine Vorſchrift des Direktors des Militärdepartements
wird feſtſetzen: Die Bedingungen der Rekrutierung, die Art und Weiſe
der Organiſation und des Dienſtbetriebs, den Sold und die ſonſtigen
Gebührniſſe. Die durch die Verordnung neugeſchaffene oberſchleſiſche
Polizei übernimmt die Sicherung der öffentlichen Ordnung vom Tage
ihres Zuſammentritts ab.

Der ruſſiſch polniſche Krieg.
Die polniſche Verſchleppungstaktikin Minſk.

Paris, 31. Aug. Über die letzte Zuſammenkunft der polniſchen
und ruſſiſchen Vertreter in Minſk weiß der Sonderberichterſtatter des
„Matin“ zu melden: Tſchitſcherin erklärte, Reval als künftigen
Verhandlungsort vorſchlagen zu wollen, während die Polen Riga den
Vorzug gaben. Man nimmt in polniſchen Kreiſen an, daß die Wahl
des Tagungsortes kein Hindernis ſein würde, um die Verhandlungen
fortzuſühren. Jn der Sitzung zu Minſtk erklärte der Vorſitzende der
ruſſiſchen Delegation, die vbolſchewiſtiſchen Vorſchläge hätten keineswegs
den Charakter eines Ultimatums, die Sowjetregierung ſei bereit,
ihre Vorſchläge bezüglich der Grenzen und der Entwaffnüng Polens
fallen zu laſſen. Verwunderlich ſei es, daß die Polen immer nur
negative Vorſchläge machten. Der Vorſitzende der polniſchen Delegation
erwiderte, ihre Vorſchläge müßten durchaus negativ ſein, da alle Be
dingungen der Nuſſen einen Eingriff in die Souveränität und Unab
hängigkeit Polens vedeuteten und daher jede Erörterung auf dieſer
Grundlage unmöglich ſei. Die Polen geben die Bedingungen nicht be
kannt, weil ſie zweifellos imperialiſtiſchen Charakter haben, andererſeits,
weil zwiſchen den Polen und den einzelnen Mitgliedern der Entente noch
keine Einigung darüber beſteht, wie weit die Oſtgrenze Polens hinaus
geſchoben werden ſoll. In Polen ſcheinen dreierlei Anſichten zu beſtehen
über das, was zu geſchehen hat:

1. mit den Ruſſen einen Waffenſtillſt an d abzuſchließen, ohne
den Frieden zu erreichen;
G 2. einen Frieden abzuſchließen auf der von Lloyd George angeregten

rundlage3. en Frieden abzuſchließen und dabei auf das ehemalige pol
niſche Programm zurückzukommen, das unter der Formel des Selbſt
beſtimmungsrechtes der Völker eine Zerſtückelung Rußlands anſtrebt.

Die polniſchen Diplomaten, die dem einſtigen Sſterreich angehörten,
glauben der polniſchen Sache dadurch zu dienen, daß ſie alles tun, damit
das Chaos im Oſten beſtehen bleibt ſie hoffen, daß die Zerſtückelung
Rußlands die Folge ſein wird und Rußland als politiſcher Faktor end
gültig ausgeſchaltet wird. Dagegen zielt eine andere Richtung der pol
niſchen Diplomatie darauf ab, auf keinen Fall einen Frieden mit Spwjet
rußland abzuſchließen, weil ſie hofft, daß wieder einmal die „letzten
Tage“ der Bolſchewiſten angebrochen ſind und man nur noch wenige
Monate zu warten braucht, bis Rußlands Wiedergeburt auf bürgerlicher
oder ariſtokratiſcher Grundlage erſolgen wird. Die franzöſiſche Politik
zielt natürlich nicht darauf ab, eine dauernde Zerſtückelung Rußlands
zuzulaſſen, ſondern wünſcht den baldigen Eintritt des Sturzes der Bol
ſchewiſten und die Bildung eines neuen Rußland, das im engſten Ein
vernehmen mit Polen die Wacht im Oſten halten ſoll.

Jhren Wirkungskreis



Aus Warfechau meldet die „Neue Berl. Ztg. t Ein Teil der polnt
ſchen Delegation erhielt die a Seh. r h Berichterſtattunnach Warſchau zurückzukehren. Die Minſker Verhandlungen ſind daher

unterbrochen.
Die Ruſſen wollen weiter verhandeln.

a e u, 31. Aug. Wie vorauszuſehen war, trägt die Sowjet
e veränderten Kriegslage Rechnung und wünſcht u ekeinen bruch der Verhandlungen, wie denn überhaupt beiderſeits das

Bedürfnis beſteht n eine ehe Klärung der Lage ab
zuwarten: für Moskau, um die Neugeſtaltung der beiderſeitigen
Kraftverhältniſſe n zu können, für Warſchau, weil die Direktiven
der Weſtmächte erſt in Paris und London beraten werden. Den Wunſch
der r e die Verhandlungen fortzuſetzen, beweiſt neuerdings
der Bericht über die vierte Sitzung in Minſtk, anf der n
erklärte, die ruſſiſchen Friedensbedingungen r nicht als Ultimatum
anzuſehen, die polniſchen Erklärungen aber bisher ausſchließlich le
geweſen. Er erbitte nunmehr die poſitiven polniſchen Gegenvorſchläge,
namentlich, ſofern Polen die Curzon-Linie als Grenze ablehne, den Vor
ſchlag einer anderen Grenzlinie. Die Reihe zu reden iſt alſo nunmehr
wieder bei Polen

Paris, 31. Aug. Nach einem Moskauer
chowski, der Führer der ruſſiſchen Abordnung in Minſk, ſich nach Moskau
begeben, um ſich von ſeiner Regierung Jnſtruktionen wegen der polniſchen
Gegenvorſchläge zu den ruſſiſchen Friedensbedingungen zu holen. Während
einer Abweſenheit wird Smedevith über die Frage der Verlegung der
riedensverhandlungen an einen anderen Ort unterhandeln.

Die Stellung der Sowjet regierung erſchüttert.
Wie aus ſkandinaviſcher Quelle verlautet, iſt die Stellung der

S er ka durch die Niederlage der RotenArmee ſehr erſchüttert. Gerüchtweiſe verlautet, daß Attentate
auf Lenin und Trotzki ſtattgefunden haben.

Weitere Nachrichten über eine Gefährdung der
Seowjetregierung.

Nach einer Meldung der Kopenhagener „Berlingske Tidende“ ſcheint
der Sturz der Moskauer Regierung unmittelbar bevorzuſtehen. Selbſt
in nen Kreiſen ſei die Erregung allgemein und man frage
ſich, wie lange es u en könne, bis die Erhebung ſich auslöſen werde.
Die Meldungen aus Moskau widerſprächen allerdings, doch gehe all
gemein aus ihnen hervor, daß die Sowjets äußerſt gefährdet ſeien. Eine
weitere Meldung beſagt, daß man ſich augenblicklich in Moskau viel mehr
für die Front des Generals Wrangel intereſſtere, als für die polniſche.
Es ſeien ſchon verſchiedene n auf die Mitglieder der Räte
regierung, beſonders auf Lenin und Trotzki, unternommen worden, und
man könne von Tag zu Tag einen größeren Aufſtand erwarten, dem

zu Hilfe kommen würde, daß die Garniſon von Moskan vollſtändig
nach der Front abgeſchoben worden ſei. Alle r e änner
zwiſchen dem Knaben und Greiſenalter würden zum Teil vhne Waffen
und ohne Verpflegung an die Front geſchickt. Ein großer Teil vonihnen ſei ſchyn unterwegs zugrunde gegangen. Eine neten
würde noch begünſtigt durch die elenden wirtſchaftlichen Zuſtände in der
Hauptſtadt. er Paſcha dieſer Tage in Moskau angelangt, um
mit ruſſiſcher Hilfe einen Feldzug gegen England zu unternehmen. An
geſichts der Lage an den Fronten ſinde er jedoch nur ſchwer Gehör.

euerdings in Helſingfors eingelaufene Mitteilungen von der ruſſi
e Grenze beſagen, daß nach wie vor in Petersburg und Kronſtadt

unkſpruch hat Donv

arke Unruhen herrſchen. Jn beiden Städten ſeien Maſſen
inrichtungen an der Tagesordnung.

Derartige Darſtellungen ſind mit V r aufzunehmen. Natürlich
kann etwas Wahres an ihnen ſein, aber bisher iſt es noch niemals der
Fall geweſen.

Zuſammenſtöße zwiſchen Polen und Litauern.
Kowno, 31. Aug. Litauiſcher Generalſtabsbericht vom 30. 8.:
Süden Zuſammenſtöße litauiſcher Truppenteile mit Polen

ieſe beſetzten Auguſtowo. Grodno iſt noch in ruſſtſcher Hand.
Ruhe an der oſt preußiſchen Grenze

Aus Leck meldet die „B. al An der vſtpreußiſchen Grenze finden
r keine i ſtatt, wohl aber r man ſich De auf denückzug vorzubereiten Es ſteht ziemlich feſt, daß die Polen Grajewo

und Umgebung in der Hauptſache wieder verlaſſen haben.
Ruſſiſche Forderungen an England

London, 30. Aug. Kamenew hat der engliſchen Regierung
eine neue Note der Sowjets überreicht. Dieſe Note iſt zuerſt dem eng
er Arbeiteraktionsausſchuß unterbreitet worden, und nachdem er
ſeine Einwilligung gegeben hat, v ſte dem Miniſterium des Außeren

eziehung ſtellt dieſe Note ein ruſſtſchesübergeben worden. In gewiſſer
alfour dar und enthält folGegenultimatum zu der Note von

gende Forderungen:
1. Veröffentlichung aller engliſchen Bedingungen und Forderungen

für einen z ortigen und de tigen Frieden mik Rußland
2. engliſcher Druck auf die polniſche Regierung für einen annehm

baren Frieden mit den Sowjets
In der Note wird daß in den letzten Tagen die militäriſche

Lage Rußlands ſich beträchtlich gebeſſert hat, und daß die Sowjets nicht
nur imſtande ſind, Polen zu vernichten, ſondern auch den Angriff auf
anderen Teilen der Front zu beginnen, um einen ſofortigen Frieden
durch Waffengewalt zu erzwingen. Um einen Druck auf die engliſche Re
ierung auszuüben, verbreiten die e e Kamenews dasKertcht, eine verneinende oder ausweichende Ankwort der engliſchen

den m un den definitiven Bruch zwiſchen England und Rußland be
euten würde.

Politiſche Überſicht.
Schweiz

Beſuch Lloyd Gevrges beim Bundespräſidenten.
Luzern, 31. Aug. Heute nachmittag e Lloyd Gevrge dem hier

weilenden Bundespräſidenten Motta einen Beſuch abgeſtattet, welcher
rein privaten Charakter trug. Die beiden Staatsmänner nahmen, wie
die Schweizer DepeſchenAgentur erfährt, die Gelegenheit wahr, ſich über
innen und gußenpolitiſche Fragen, über finanzielle Angelegenheiten uſw.
zu unterhalten.

Frankreich.

Dr. Mayers Amtsantritt als Botſchafter in Paris.
ver 31. Aug. Der neuernannte deutſche Botſchafter in Paris

Dr. Mayer, begab ſich n zu dem Generalſekretär des Miniſteriums
des Außern, um ihm ofſiziell die Kbernahme und r Botſchaft
mitzuteilen. Die Beſ Wer wandte ſich auch den n Beggg im
franzöſiſchen Konſulat in Breslau zu. Es würden dem Bot i
die Sühnemgßnahmen und mitgeteilt, die die franzöſiſche
Botſchaft in Berlin zu verlangen beauftragt iſt. es wurde nachdrücklichſt
darauf hingewieſen, daß eine raſſche und vollſtänd ige Erledi-
gung der Angelegenheit notwendig iſt.

Unruhen bei Damaskus.
Dex „Daily Expreß“ meldet aus Konſtantinopel Bedeutende armeSkieltrafte en die Franzoſen bei Damaskus an und
ugen ſie zurkick. Verſtärkungen mußten in aller Eile von

erſina herangegogen werden.

England.
Die bolſchewiſtiſche Bewegung in England.

Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus Lonbon. Die
neue e ehe Da hat einen Bezirksſowſetrat für Yprkſhire
und die Nordoſtküſte e en des Thine eingeſetzt. Ebenſolche Räte
ſind auch für London, die Midkands und Schoktland eingeſetzt.

Neue Zuſammenſtöße in Belfaſt.
Journal“ berichtet aus London Geſtern iſt es in Belfaſt ver-

Meta d richtigen Schlach ken gekommen, an denen ſich öfters
is zu 500 Perſonen beteiligt haben. In den ketzten vierundswanzig

Stunden wurden 18 Perſonen getötet und 200 verwundet.

Die iriſche Kriſis.
Reuter meldet: Beträchtliche britiſche Streitkräfte gehen

nach Jrland ab. Die Garniſonen Dublin, Belfaſt und Cork würden
verdoppelt. In dieſen Slkädten ſind militäriſche Kriegs und Stand-
gerichte eingeſetzt worden.

Italien.
Italiens Lebensmittel Lieferungen aus dem Vertrage von Spaa
Rom, 31 Aug. Unter Vorſitz des Generalkommiſſars für die Ver

flegung, Sori, tritt am 2. Septembre in Streſa ein Ausſchuß zuen der mit der u en der Einzelbeſtimmungen für den Vor
ſchuß, den Italien Deutſchland zur Ernährung der Bevölkerung als
Gegenleiſtung für die nach den Spa Abmachungen Deutſchland auf

Attolt, der volkserlegten Ko M iegh r leiſten wird, beauftragt iſt.
wir Der he Attachs in New York und Giannini, der Führer der
Handelsdeleggtion in London, werden Italien vertreten.

Deutſchland
Sedangedanken der Reichswehr.

Das e re veröffentlicht nachſtehende Kundgebung des Chefs der Heeresleitung, Generalleutnants v. Seeckt:
„Wir gedenken heute des Tages von Sedan, der Taten unſerer

Väter und Vorgänger vor 50 Jahren. Nicht lauter Feſtesjubel ziemt
in dieſer Zeit der ſchweren Not. Wir begehen den heutigen Tag: in
dem ſtolzen Bewußtſein, der Väter wert geweſen zu ſein, in der ſtillen
Hoffnung auf Deutſchlands Zukunft, in dem beſten Willen, den Geiſt,
der einſt nach Sedan uns über hundert Schlachtfelder des Weſtens
und Oſtens führte, in der Reichswehr und im Volk lebendig zu er
halten.“

Die Kundgebung gibt die Gedanken wieder, die auch uns am heuti-
gen Sedantage beſeelen.

Sedanfeier und Schule. Gegen den Kultusminiſter Haen iſch
werden in der rechtsſtehenden Preſſe wegen ſeines Verbotes von Schul
feiern am Sedantage Vorwürfe erhoben. Jn der „Tägl. Rundſch.“ werden
die Eltern ſogar aufgefordert, ihre Kinder am 2. September nicht zur
Schule zu ſchicken. Die eins dieſes Rates dürfte für die Be
treffenden nicht vhne Folgen bleiben. Es ſt ſelbſtverſtändlich, daß
Miniſter Haeniſch mit ſämklichen ihm zur Verfügung ſtehnden Mitteln
für die Aufrechterhaltung der Schuldiſziplin ſorgen wird.

Provinz und Nachbarländer.
Tagung des deutſchen Kleinhandels.

Aus Erfurt wird gemeldet
„Jn der dritten und letzten e erctrenese ſprach e

Reichstagsabgeordneter Handwerkskammerſekretär Dr. Wienbeck-
Hannover über

Lebensfragen für Kleinhandel und Gewerbe
Er erörterte eingehend die Wirkungen der Demobilmachungsbeſtim-
mungen, der Arbeitnehmerforderungen, des 8-Stundentages, der Sonn
tagsruhe und das Tumultſchadengeſetz für den Kleinhandel, und
empfahl folgende Entſchließung zur Annahme

„Der Verbandstag ſtellt n daß der ſelbſtändige Mittelſtand inHandel und Gewerbe in Deutſ land noch nicht die Der verang in Ge

etzgebung und Verwaltung und den Schutz gegen Überlaſtung und
ufſaugun e hat, wie ſie ihm durch Artikel 164 der Verfaſſung

des Deutſchen Reiches zugeſichert worden ſind. Insbeſondere fühlt ſichn kaufmänniſche Mittelſtand (Detailhandel) beein
ächtigt:

5) durch die i cudeeeg der Demobilmachungsausſchüſſe überdie Entlaſſung ortsfremder Angeſtellter, durch die de manſhe üregu

kratiſche Regelung der Arbeitsnachweiſung und Berufsberatung, durch
nicht genügend paritätiſche Behandlung der Tarif- und Schlichtungs-
fragen, durch die Wirkung des Betriebsräte- und Lohnabzugsgeſetzes,

durch die unterſchiedsloſe Art der Durchführung des Achtſtunden
tages und der e r ohne Berückſichtigung der örtlich ver
ren Lage des Detailhandels und der e der Ver
raucher, o) durch die unzulänglichen e chutzbeſtim

r des Tumultſchadengeſetzes vom 12. Mai 10920.
Der Verbandstag fordert daher erneut Zulaſſung einer mindeſtens

Aſtündigen Beſchäftigungszeit der Angeſtellten und Ar
beiter in den offenen Verkaufsſtellen und einer zweiſtündigen Be
ſchäftigungs- und Verkaufszeit für Ladengeſchäfte an Sonn und Feier
tagen in Orten unter 25 000 Einwohnern. Er fordert ferner Auf
hebung der Demobilmachungsausſchüſſe und zeitgemäße Neugeſtaltung
des Arbeiterrechtes durch Reichswirtſchaftsrat und Reichstag in engſter
Verbindung mit den großen n e Er fordert end
lich eine angemeſſene rn v rechtliche Vertretung des
per s durch Ausbau der Kleinhandelsausſchüſſe im Sinne des
et n Geſetzentwurfes für Jnduſtrie und Handelskammern im

ahre
Die Entſchließung wurde nach längerer Ausſprache angenommen.

über die ſteuerliche Belaſtung von Handel und Gewerbe ſprach
dann noch Berckbuſch-Magdeburg. Jn der Schlußſitzung legte Reichs
tagsabgeordneter Beythien Hannover den Jahresbericht vor. Nach
dem man ſich dann noch über die Kampfmittel der Bewegung (Referent
HermannJmmenſtadt) und über die Zuſammenſchlußbeſtrebungen in
Kleinhandel und Gewerbe eingehend unterhalten hakte, erreichte- die
Tagung mit den üblichen Dankesworten ihr Ende.

Verhaftung von ſteben Führern der K. A. P. D. in Halle.
Halle, 1. Sept. Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft

wurden hier ſieben Führer der K. A. P. D. verhaftet,
Schmidt, Schauer, Schneidewind, Grimm, Weiß, Gebhardt und Bor
mann. Sie ſcheinen dringend verdächtig, die treibenden Ele-
mente beiden Waffentransporten in Halle und Um
gebung geweſen zu ſein. Sie haben die Waffen in den Ortſchaften
der umliegenden Kreiſe geſammelt und die Transporte nach Halle in
die Wege geleitet. Die Waffen ſollten zur Ausführung einer groß
zügigen Aktion verwendet werden. Die bisherigen Ermittelungen
laſſen vermuten, daß außer der K. A. P. D. noch weitere Kreiſe in die
Angelegenheit verwickelt werden. Die Verhafteten verweigern jede
Ausſage.

Die Halleſchen Arbeiter für die revolutionäre Räteorganiſation.
alle, 1. Sept. Zwiſchen dem Gewerkſchaftskartell, das ſich faſt

ausſchließlich aus ehe Vertretern zuſammenſetzt und auf dem
Boden der gewerkſchaftlichen Zuſammenfaſſung ſteht, und der hieſigen
revolutionären er are ereer haben ſich in der letzten Zeit große
re ken ergeben. Um nun eine Klärung zit ſchaffen,
veranlaßte das Kartell eine Urabſtimmung über dieſe Frage. Dieſe
fand am Sonnta eng und zeitigte das Ergebnis, daß die überwälttgende Zahl der Da eſchen Arbeiter (13 620) für die h Räte
organiſation und nur 1468 M die gewerkſchaftliche Zu n
der Betriebsräte ſtimmten it dieſer Abſtimmung dürfte keinesfalls
der Streit zwiſchen den beiden Parteien erledigt ſein, denn die einzelnen
Organiſationen werden ſich auch in Zukunft nur den Weiſungen ihrer
Zentralleitung fügen müſſen und nicht den Halleſchen revolutivnären
Räteorganiſa tonen.

e

Halberſtadt, 81. Aug. Die Berlin-Halberſtädter Jnduſtrie-
werke A. G. in Halberſtadt haben eine größere Anzahl Arbeiter neu
einſtellen können, da ſie umfangreiche Aufträge zur Jnſtandſetzung von

Eiſenbahnwaggons bekommen haben. 9 le
Erfurt, 81. Aug. Nachts wurde in einem Herrenartikelgeſchäftnen und Selbſtbinder, Strümpfe, Wäſche uſw. im Werte

von 40 000 Mark geſtohlen. Zwei der Diebe, Berliner Einbrecher,
konnten am Bahnhof von der Bahnhofswache en i werden;
ihre Komplizen waren indes ſamt der Beute ſchon abgefahren, doch
iſt man ihnen auf der Spur.

Leipzig, 1. Sept. Bei Schaukäſtendiebſtählen der letzten
Tage wurden u. a. geſtohlen 8 Bilder, n in goldenem Rahmen
mit Perlen, „Unterm Kaſtanienbaum“, Deutſches Mädchen und

Knabe“, je in einem vvalen goldenen Rahmen, „Paradies“,
„Wandervögel“ und „Das Glück in ſchwarzen runden Rahmen, undeine Landſchaft in ſchwarzem, ovalen Rahmen, aus Schaukäſten in

der Körnerſtraße. Acht geſtreifte und kleinkarierte Oberhemden,
4 Untergarnituren n Herren, beſtehend aus Hemd und Hoſe, lila
und hellblau, ſowie 8— 10 weiße e mit blauer Kante, eben
falls aus einem erbrochenen Schaukaſten am Naſchmarkt.

Merſeburg und Amgegend.
1. September.

Aus der Merſeburger Geſchäftswelt. Nunmehr iſt in dem ein
gegangenen Reſtaurant „Zur Wartburg“ auch das zweite Geſchäft er
öffnet worden. Friſeur Otto Stiebritz hat ſein Geſchäft nach dort
verlegt und führt es unter der Firma Flora-Parfümerije un
verändert weiter. Werkmeiſter Friedrich Elſt er mann hat in dem
Anweſen Neumarkt Nr. 11 eine Klempnerei, Kupferſchmiederei und
IJnſtallationsgeſchäft eröffnet.

Kein Verkauf des Gaſthauſes „Zur Börſe“. Zu unſerer
geſtrigen Notiz betr. Beſitzwechſel wird uns mitgeteilt, daß dieſe nicht
zutrifft Es iſt keinerlei Verkauf oder Übergang des Gaſthauſes Zur
Börſe“ erfolgt und kommt auch nicht in Frage.

Textilnotſtandsverſorgung. Der Landrat erläßt im Amtsblatt
der heutigen Zeitung eine für Kleinhändler wichtige Bekanntmachung
über Textilnotſtandsverſoxgung, auf die wir aufmerkſam machen.

Das ſtäbtiſche Umſatzſteneramt erläßt in der heuti eituneine Bekanntmachung er ren ragr
tenererklärung L durch Herſteller, Kleinhändler, Gaſt und
Fremdenhöfe, Gewerbetreibende und Privatperſonen. Die Bekannt-
machung wird den in Betracht kommenden Kreiſen genaueſter Be
achtung empfohlen.

100 000 Mark Belohnung! Eines der bekannten roten Mord
plakate zog geſtern an den Anſchlagſäulen wieder die Aufmerkſamkeit
der T e e auf ſich. Es handelt ſich um die Ausſchreibung
von 100 000 Belohnung durch den Oberſtaatsanwalt in Bochum,
anläßlich der berichteken Mordtat in Erckenſchwiek bei Recklinghauſen
auf einen Lohngeldtransport der Zeche Emſcher- Lippe.

Der Verſorgung der minderbemittelten Bevölkerung mit gutem
Schuhwerk zu erſchwinglichen Preiſen bleibt beſonders mit Rück
ſicht auf den kommenden Winter die Aufmerkſamkeit der verant
wortlichen Stellen nach wie vor zugewendet. So ſind mit Zuſtimmung
des Reichswirtſchaftsminiſteriums neuerdings auch die Verbände der
letzten Verbraucher in den Kreis der Bezieher von Reichsſchuhwerk
eingeſchaltet worden. Für die Beamtenſchaft wird der Deutſche Be
amtenWirtſchaftsbund die Verteilungsarbeiten ins Werk e An
unſerem Orte hat das Ortskarkell des Deutſchen Be
amtenbundes mit Unterſtützung des Beamten-Wirtſchaftsvereins
dieſe Aufgabe übernommen. Den Vertretern der hieſigen Beamten
gewerkſchaften iſt bereits eingehende Anweiſung zugegangen.

S Die d e als Schwindlertrick. Der Fernſprechbeitrag von 1000 A iſt bereits von einem Schwindler zum Gegenſtand
von Betrügereien gemacht worden. Bei vielen Geſchäftsleuten und
Privatleuten in Berlin erſchien ein Mann mit einer Poſtmütze, um
den Fernſprechbeitrag einzuziehen. Das Reichspoſtminiſterium weiſt
n hin, daß die Fernſprechanſtalten den Betrag nicht durch Boten
einziehen laſſen werden, ſondern daß die Teilnehmer durch ein Schrei
ben aufgefordert werden ſollen, den Betrag n Uberweiſung oder
durch Zahlkarte an das Poſtſcheckkonto des zuſtändigen Vermittlungs
amtes zu entrichten. Dieſes Schreiben wird auch Näheres daruber
enthalten, wie ſich die eng ver am günſtigſten der Vermittlung der
un Volksverſicherung bei der Entrichtung der Summe bedienen
önen.

Für das ChriſtianenWaiſenhaus. Am 28. Auguſt wurde im
Briefeinwurf des Waiſenhausinſpektors ein Briefumſchlag mit 150
Jnhalt ohne Bezeichnung der Herkunft vorgefunden. Offenbar ſollte
damit dem Waiſenhauſe ein Geſchenk zuteil werden. Dem unbekannten
Wohltäter ſei auf dieſe Weiſe herzlicher Dank ausgeſprochen. Und
wer hilft nun dem Waiſenhauſe, deſſen Weiter-
beſtehen unter Umſtänden ſehr in Frage geſtellt iſt,
weiter durch die bittere Not hindurch?

Zu der geſtrigen Notiz betr. praktiſche Arbeit im Leunawerk
wird uns zur un Die Erhöhung der Verpflegungsgelder bedeutet keine Maßnahme gegen die auswärts wohnenden
Arbeiter. Sie war notwendig, um hinfort allen Arbeitern, Ange
ſtellten und Beamten des Werkes die Vergünſtigung der billigen Ver
pflegung angedeihen zu laſſen. Das Verpflegungsgeld von früher 90
für Miktag- und Abendeſſen iſt ſeit I. Junt auf 3 A erhöht worden.
Der Mehrerlös von pro Mann mit 2,10 bei einer täglichen Ver
pflegungsziffer von 5000 Mann wird der Allgemeinheit wieder zugute
geführt. So iſt im Juni ein Pfund prima Schmalz zum Ausnahme
preiſe von 5 und im Juli eine Büchſe Kornedbeef zum e von
3,50 verteilt worden. Für Auguſt ſteht die Verteilung noch aus.
Der Ernährungsausſchuß des Leunawerkes hat alſo mit dieſer Maß
nahme wirklich praktiſche Arbeit im Intereſſe der Allgemeinheit ge
leiſtet, denn Schmalz und Kornedbeef kann anderwärts zu ſolch nie
drigen Preiſen nicht verkauft werden. Aber auch der Preis von 8
für Mittag und Abendeſſen bedeutet ein großes Entgegenkommen, das
nur durch hohe Zubußen der Werksleitung möglich iſt.

Schwerer Zuſammenſtoß der elektriſchen Fernbahn. Dienstag
nachmittag kurz vor 52 Uhr ereignete ſich in der Weißenfelſer Straße
bei der Weiche an der Kaſerne eine ſchwere Karambolage zwiſchen drei
aufeinanderfolgenden Motorwagen der Fernbahn durch Auffahren. Der
aus entgegenkommender Richtung planmäßig an der Ausgleiche zu
haltende Motorwagen war noch nicht eingetroffen und der Führer desweitens Wagens hante e e angenommen, daß bereits freie
Jahrt ſei und konnte nicht mehr rechtzeitig bremſen. Der Anprall war

ſo heftig, daß von Wagen Nr. 3 das Vorderteil eingedrückt, von einem
anderen Wagen die vordere Umfaſſung verbogen er im

lasfenſter inAnhänger Nr. 25 auf einer Seite faſt alle Gla v in D. igingen. Der er bemächtigte h erklärlicherweiſe e a W

e e verletzt.Einem Fahrgaſt würde durch e das linke W
Eine größere Menſchenmenge ſammelte ſich alsbald an. Nach e
Pauſe konnten die Wagen die Fahrt fortſetzen. Schuld an ſolchen
e ſcheinen nur die leidigen Zuſtände zu ſein. Es iſt nicht ein
zuſehen, weshalb faſt zu e Zeik die Triebwagen nach Fährendorf,
nach Frankleben und nach Mücheln in ganz kurzen Abſtänden, die oft

len, von der Linde aus mit voller Geſchwindigkeit
nen 8fahren. Es iſt faſt ein Wunder zu nennen, daß nicht i
Unfälle vorkommen. Dazu kommt noch die Halteſtelle an der Kleiſt
ſtraße, die aus Sicherheitsgründen wieder nach der alten en ben
früheren Halteſtelle Weiche Kaſerne zu verlegen wäre, denn dann
müßten alle Wagen dort halten und wären gezwungen, erſt vor Weiter
fahrt den Gegenwagen abzuwarten, ferner würde durch dieſe Maß
nahme das vielfache unnütze Halten der Wagen an der be Halte
ſtelle und an der Weiche vermieden. Die Direktion aber möge nun
endlich veranlaſſen, daß innerhalb der Stadt ein „mäßiges“ Fahr
tempo eingeſchlagen wird zur Verringerung der Staubplage an trocke
nen Tagen und zur Vermeidung der Gefährdung unſerer Kinder.

Treibriemendiebſtahl. Jn der vergangenen Nacht hat ein Ein
brecher der Ziegelei H. Schmiedt in der Leipziger Straße einen Beſuch
abgeſtattet und einen wertvollen Treibriemen r Bei Anbieten
desſelben im Ganzen oder in Teilſtücken iſt der Polizeiinſpektion
Merſeburg Mitteilung zu machen, um dem Ehrenmann das Handwerk
zu legen. Auf die Ermittlung des Täters iſt eine Belohnung ausgeſetzt.

Ein gemeingefährlicher Unſug macht ſich in den letzten Tagen
in den Straßen unſerer Sladt breit. Mit Schleudern werden durch
Steine Fenſterſcheiben zertrümmert. Die mutvwilligen
Frevler fügen dadurch den Hausbeſitzern und Wohnungsinhabern be
tkrächtlichen Schaden zu, da bei den e Glaspreiſen eine Fenſter
ſcheibe ein kleines Vermögen darſtellt. ir bitten die Eltern, auf
die Kinder ein wachſames Auge zu haben und richten
die Poligei und alle Paſſanten die dringende Bitte, ſol

nur t Metern z
o

e eitig an
leichtſinnige

Schleuderer zur Anzeige zu bringen, damit dem Unfug rechtzeitig ge
ſteuert wird.

KaninchenzüchterVerein Merſeburg.
lung am vergangenen Sonnabend wurde vom ſtellvertretenden Vor

Die Monatsverſamm

ſitzenden geleitet. Nach eingehender Ausſprache wurde beſchloſſen, Ver
eins Stammbaumzuchten, ſogenannte Reinzuchten, zu bilden. Dieſeſollen vom Vorſtande bezw. Anchansſchuß gebildet werden, und bleiben

dauernd unter ſcharfer Konkrolle des Zuchtausſchuſſes. Zur Bildung
der Reinzuchten wurde von der Verſammlung einſtimmig ein Betrag
von vorläufig 200 aus der Vereinskaſſe bewilligt. Die bisherige
Ankörung ſoll auf Wunſch zur Fortführung der Zuchtregiſter als
Numerierung weiter durchgeführt werden. Die in der lehten Ver
ſammlung beſchloſſene Tierſchau wird Ende Oktober veranſtaltet
werden. Hierzu wurde ein auswärtiger Preisrichter gewählt. An
ſchließend erfolgte die Verloſung von 6 Raſſejungtieren. Nachdem noch
drei Neuanmeldungen zum Verein und verſchiedene kleinere züchte
riſche un ihre Erledigung gefunden hatten, konnte der Vor
ſitende die Verſammlung ſchließen

Bäckergeſellenſchaft. Bei den am letzten Sonntag nachträg-
lich zu Ehrenmitgliedern ernannten Mitgliedern muß es heißen
Bäckermeiſter Franz Taube, anſtelle des Bäckermeiſters Paul Weber.
Die e wären uns ſo übermittelt worden, wie am Montag mit
geteiltReichsbund der Kriegsbeſchädigten. Die Organiſation ruft in
der heutigen Zeitung zu der lehthin in zwei Artikeln angekündigten
on e auf. Alles Nähere iſt aus dem Anzeigenteil er
ichtlich.

Der Deutſche Handwerker und Gewerbetag und die Tagung
des Reichsverbandes des deutſchen Handwerks finden vom 7 Sep
tember in Jena ſtatt.Plaßkonzert. Am Donnerstag den 2. September nachmittags
von 52 bis 62 Uhr, konzertiert die Kapelle des Jäger- Regiments

82 unter Leitung des Obermuſikmeiſters Pfrieme auf dem
Marktplatz

Der Chroniſt von Merſeburg. Die dritte Ausgabe unſerer
neuen heimatkündlichen Beilage iſt der heutigen Zeitung beigegeben.
Techniſche Umſtände verurſachten das Hinausſchieben der am Monats
ſchluſſe erſcheinenden Beilage am geſtrigen Tage, weshalb unſere Leſer
das Datum vom 31, Auguſt auf ihr finden. Der Chroniſt trägt in
der heutigen Ausgabe und fürderhin ein neues Sinnbild das ein
weſentlich ſchöneres gls das bisherige iſt. Das Nähere darüber finden
die Leſer im Chroniſten, der wieder viele mit Erinnerungen an ver
gangene Zeiten erfreuen wird.



Uhr findet im Hotel Dammſchloß eine

Aus der Stadtverwaltung.
Der nächſten Sihung der Stadtverordnetenverſammlung ſind vom

Magiſtrat folgende Magiſtratsbeſchlüſſe zur Beſchlußfaſſung zuge
gangen:
Aufſtellung eines Trausformators im Heizkeller der St. Maximikirche.

Für die Aufſtellung eines Transformators im Heizkeller der
zur Verſtärkung des elektriſchen Leitungsnetzes wird

die Anerkennungsgebühr von 8 an die Kir engemeinde St. Maximi
gus Teil I Ziffer 8f des Haushaltsplans des Elektriſchen Werkes
für 1920 bewilligt.

Begründung: Die Mittel für die Verſtärkung des ſtädtiſchen
elektriſchen Leitungsnetzes im Jnnern der Stadt, in Höhe von etwa
120 000 hat die Stadtverordnetenverſammlung bereits am 25. No-
vember 1919 VII. 548/20 bewilligt. Jm Zuſammenhang mit
dieſen Arbeiten wird der Einbau eines Transformgators im Keller der
Maximikirche nötig. Die Genehmigung hierzu hat die Kirchengemeinde
u e gegen Zahlung einer ſährlichen Anerkennungsgebühr von

erteilt.
Städtiſche Materialbeihilfe an den B. C. Preußen.

Der Magiſtrat tritt dem Deputationsbeſchluſſe vom 5. Juli 1920
bei. Die Mittel in Höhe von 2700 ſind aus Teil TVilf Ziffer 1
zur Verfügung von Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung des
Haushaltsplanes der Allgemeinen Verwaltung zu entnehmen
Begründung reine Preußen hat unter großereigener Betätigung Finer itglieder den ihm von der Stadt am
„Hinteren Gotthardtsteich“ pachtweiſe zur Verfügung geſtellten Teil

es ehemaligen Schuttabladeplahes zu einem landſchaftlich ſchön ger
legenen und ſportlich einwandfreiem Sportplatz umgewandelt. Er hat
den Magiſtrat gebeten ihm eine größere Beihilfe zur Beſtreitung derdamit verbundenen Koſten zu gewähren.

Bei der S s Geldknappheit, unter der Merſeburg,
wie übrigens alle Städte infolge der neuen bekannten Steuergeſeß-
ebung des Reiches zu leiben hat, mußte der Magiſtrat zu ſeinem Be
auern von einer baren Beihilfe abſehen. Er hat jedoch beſchloſſen,

aus dem ihm zur Verfügung ſtehenden Holze, dem Fußballklub Preußen
eine entſprechende an wie ſie für die Vollendung des Platzes noch
ſern war, aus den Beſtänden der ſtädtiſchen Zimmerei zu

enken.
Da die hierfür erforderlichen Mittel in Höhe von 2740 der Ver

waltung des Zimmerplatzes als Bezahlung für das Holz wieder zuPewer werden müſſen, hat der Magiſtrat weiter Keſchloſen, dieſe
ittel aus dem Anſatz r Verfügung von Magiſtrat und Stadt

verordneten“ des Haushalts der Allgemeinen Verwaltung zu ent
nehmen

300 Mark Znuſchuß für Reinigungsgeräte.
Der Magiſtrat beſchlietzt: 800 einmaligen Zuſchuß zur erſt

erh Anſchaffung der Reinigungsgeräte wird als Ausgabezugang
n n et 30 des Ausgabehaushalts der evangeliſchen Volks

ule bewilli
Begründung: Bei Neuantritt des Hausmeiſters Birk hat der

ahgehende alte Hausmeiſter die von ihm beſchafften Reinigungsgeräte
mitgenommen Bei den jetzigen hohen Preiſen bedingt die Neuanſchaffung ziemlich erhebliche Koſten. Es erſcheint daher billig, dem

Hausmeiſter einen einmaligen Zuſchuß zu gewähren.
e

Für unſere Hausfrauen.
Lebensmittelkalender für Donnerstag den 2. September.

Ausgabe: Zuckermarken r September und Oktober gegen Vor
lage des Lebensmittelheftes im alten Rathaus Burgſtraße von 7 bis
12 und 3 bis 6 Uhr für die Verſorgungsberechtigten in den Straßen
mit den Anfangsbüchſtaben O und die übrigen, nur an Er
wachſene.

Für Merſeburg-Land: Sofortige Voranmeldung der Auslandszuckermarken bei den Sndierg ß n
t

Tageskalender.
Erſtes Künſtler- Konzert im Ratskeller, 8 Uhr, Leitung Konzert

meiſter Putler.
Vereinigte Theater. Neuer Spielplan im Modernen Theater: Drama

„Das Buch des Laſters“, Lebensbild Das Jrrlicht in den Kam
n t n a Bee der Menſchheit“, Liebesrama Fünf Minuten zu ſpät“. e Beiprogramme.e Ban noſſenſchaft Eigen

J erſammlung der Pächterder achtpargellen an der Halleſchen Straße und Weißenfelſer Straße
Feldſchlößchen ſtatt. Vergebung von Land und Ausſprache

8 en. Sept. Der Bezirksjugendpfleger Oberlehrer Hemi h veranſtaltet am Der tag den 9. und Freitag
en 10. September im Gaſthof „Zum Roten Löwen“ hier einen Lehr

gang für Jugendpfleger und gendpflegerinnen, jeweils nachmittags
von 9—6 Uhr. e e n ſind Bericht über den Stand
der Jugendpflege und Jugen bewegung; die Forderungen, die dasPubertätsalter an die Jugenderzie ung ſtellt; Srgiehung der Jugend
lichen zum Leſen; e ziehüng der Jugend; Zimmer und
Geſellſchaftsſpiele. Gleichzeitig wird am 9. September in Klein
örſchen und am 10. September in Lüßen abends ein Jugend und
lternabend veranſtaltet, an dem Herr Hemprich über Selbſtergiehung

im Entwicklungsalter und in der Jugendbewegung ſpricht
S Papitz, T. Sept. Jn der verfloſſenen Nacht iſt aus dem Ge

meindegmte hier eine Schreibmaſchine Marke Adler, Mo
dell 7, Fabriknummer 166 070 geſtohlen worden. Die Diebe haben
von der Straße aus ein Fenſter eingedrückt und ſind eingeſtiegen.
Vermutlich kommen dieſelben Diebe in Frgae, die aus dem Anſtalts-
büro Alt-Scherbitz vor kurzem ebenfalls eine Schreibmaſchine ſtahlen.
d de rbeiſchaffung der Maſchine ſind 800 Belohnung aus

Mor a Donnerstag, abends

c

Her berüchtigte Raubmörder, der ſchwarze Johann“,
iſt, wie uns aus Halle berichtet wird, jetzt einwandfrei als der Ver
brecher feſtgeſtellt worden, der unlängſt bei dem blutigen Kampfe mitolizeibeamten in Roßlau im Gaſthof zur „Weintraube durch Schüſſe

bensgefährlich verwundet wurde.
Der noch jugendliche Bandit eine Reihe ſchwerer Verbrechen au Gewiſſen. Er iſt der Mörder des Schmiede

meiſters Schneidewindt in Blöſien, den man
einer n erſchoſſen hat und beraubte. Der Verbrecher hielt ſich
aun eine Weile verborgen, bis die Halleſche Kriminalpoligei ermittelte,

daß er in Collenbey bei Schkopau in der Polenkaſerne eine Braut
habe, die er des öfteren beſuchte Zwei Halleſche Kriminalbeamte
machten 57 damals auf ben zu verhaften. Aber es gelang
ihm, beibe Beamte dur chüſſe kam s zumachen und zu flüchten. Einer der Beamten hat noch heute unter den
ſchweren Verletzungen, die ihm der Bandit zufügte, zu leiden. Später
tauchte der ſchwarze Johann voder, wie ihn ine e Landsleute
nennen, der ſchwarze Janek, in Hreppin auf. Auch hier kam es, als
man ihn feſtnehmen wollte zu einer Schießerei, und der verwegene

der vor keiner Tat de e entwiſchte wieder. it
einem Spießgeſellen trieb er ſich dann in der Gegend zwiſchen Roßlau
und Greppin umher, bis es gelang, ihn im Gaſthof zur

ſtellen. re nicht vhne ſchweres Blutvergießen ab. Der
iminalwachtmeiſter Kunape aus Deſſau wurde von dem Verbrecher

durch fünf Schüſſe niedergeſtreckt. Ein anderer Wachtmeiſter,
Siersleben, erhielt gleichfalls einen Schuß, der ihn erheblich ver
wundele, doch gelang es Siersleben, den Mordbuben gleichfalls durch
Schüſſe kampfunfähig zu machen. Schwer verwundet an der Schulter
und am Schädel, liegt er jetzt im Krankenhauſe in Deſſau darnieder
Sobald er wieder hergeſtellt iſt, wird er nach Halle überführt werden

Bedauerlich iſt es daß ſich immer wieder Leute finden, die olchem
Abſchaum der Menſchheit Unterſtützung leihen Es ireibt ich in
Mitteldeutſchland eine ganze Anzahl polniſcher Verbrecher herum.
Immer wieder finden ſie bei mitleidigen Einwohnern oder noch häu
e bei r Frauenzimmern Unterkunft und können ſich ſo
hrer Verhaftung entziehen Auf dieſe Weiſe iſt es auch dem ſchwarzen
den gelungen, ſeiner Feſtnahme ſolange zu entgehen. Die Be
völkerung hat die dringende Pflicht, über derlet gefährliches Geſindel
ne die Behörden zu unterrichten, damit wieder Ruhe und Sicher

eit einkehren

ſeinerzeit in

eintraube“

Die Maul und Klauenſeuche
macht immer noch weitere Fortſchritte im Kreiſe Mexſeburg. Nach
einer Bekanntgabe des Landrats iſt neuerdings in 5 Gehöften der Ort
ſchaften Ennewitz, Milzau Pretzſch und Wallendorf die Seuche feſt
geſtellt worden. Die Gehöfte würden geſperrt.

Exrloſchen iſt die Seuche in 7 Gehöften der Ortſchaften Bün
dorf, Bothfeld, Lützen, Körbisdorf, Löpitz und Knapendorf, darunter
bei den Rittergütern Körbisdorf und Löpiß.

Im Amtsblatt der heutigen n erläßt der Landrat eine ausdrückliche Verwarnungvor dem Ausräuchern der Ställe
mittels Wachholder. Wir haben bereits vor einigen Tagen
ebenfalls eine Warnung vor dieſem unnützen und gefährlichen Aber-
glauben gebracht.

Die Kleinhandelspreiſe in Zeitz
ſind für die Woche vom 29. Auguſt bis 4. Sept. 1920 folgende:

Brombeeren das Pfund 1,50 Preißelbeeren das Pfund 2,50
Blumenkohl der Kopf 0,65--2,40 Weißkohl das Pfund 0,30
Rotkohl 0/40-0,50 Wirſing 0,45 Kohlrüben 025 Sellerie
das Stuckh 080 0,50 Mohren vhne Kraut das Pfund 0,40
Karotten ohne Kraut 0,50 Kohlrabt 0,25 wiebeln ohne
Schlotten 0,50 Land-Salatgurken das Stück 0,25 0,40 Einlege
o das Schock 5,00-11,00 Senfgurken, grüne, das Pfund
„80 Gurken, ſaure 1,20 Tomaten 1,50 neue Kartoffeln

050-—0,55 Steinpilze 2,00 ne 2,50 ſonſtige ilze1,50 Zitronen das Stück 0,40—6,60 Mangold das P i nd
0,20 Rhabarber 0,20 Tafeläpfel 0,90 Wirtſchaftsäpfel0,65 den 0,25 Tafe irnen 0,85 Wirtſchaftebirnen
0/55 Fallbirnen 0,20 Marunken (blaue und gelbe 1,20
Mirabellen 120 Reineclauden 0,80 Zwetſchen Und alle übrigen
Pflaumen 0,60 Pfirſiche 3,00 Aprikoſen 2,50 Kürbis 0,20
Mark; Quarkkäſe das Pfund 5,50 Eier das Stück 1,20 Honig
das Pfund 20,00

Wetterwarte.
V. W. am 2. 9.: Hiemlich heiter, trocken, tagsüber wärmer.

3. 9.: Vielfach heiter, trocken, Tag ziemlich warm.

Mücheln und Amgegend.
E Ouerfurt, 80. Aug. Als Erſatzmann anſtelle des verſtorbenen

Kreisausſchußmitgliedes Gutsbeſitzers William Koch in Unterfarn
ſtädt iſt auf Grund des ſeinerzeit eingereichten Wahlvorſchlages der
Sägewerksbeſitzer Adalbert Thieme in e als Mitglied in
den ad es r und der Gutsbeſitzer Guſtav Straubel in
Gatterſtädt als Abgeordneter in den Kreistag für den Reſt der Wahl
periode Ende 1924 eingetreten.

x Querfurt, 80. Aug. Jnfolge weiterer Preisſteigerung der Be
triebskoſten des Elektrizitätswerkes werden vom 1. Auguſtdieſes Jahres ab erhoben für die Abgabe einer Kilowattſtunde für

Lichtzwecke 8 für Kraftzwecke 1,75
Leiha, 31. Aug. An Stelle des verſtorbenen Trichinenbeſchauers

Fr. Schumann wurde der Trichinenbeſchauer Paul Sch um a n n
in Leiha als ordentlicher Beſchauer für den Beſchaubezirk
Leiha und als ſtellvertretender Beſchauer für den Beſchaubezirk Roß
bach beſtellt. Als heer Lahne Beſchauer für den Beſchaubezirk
Leiha bleibt wie bisher der Trichinenbeſchauer Otto Dreſe in Roßbach.

Furnen Spiel Hyport.
Kunſtwetturnen des 13. Kreiſes Thüringen der Deutſchen Turnerſchaft

am 12. September in Weißenfels.
Die Turnerſchaft der Stadt Weißenfels iſt mit der Durchführung

des erſten Wettkunſtturnens des 13. Turnkreiſes e der Deut
e Turnerſchaft betraut worden. Pflichtbewußt ſind die Turner in
ie Vorarbeiten eingetreten, um der e n ein gutes Gelingen

und allen Teilnehmern in der turnfreudigen Saaleſtadt angenehme
Stunden zu bereiten. Aus allen Teilen der Thüringer Lande werden
ſich am 12. September in Weißenfels die Tüchtigſten unter den Tüchtigen
zum friedlichen Wettkampf verſammeln, um ein Bild davon zu geben,
was im Kreiſe Thüringen an den Geräten e wird. Siebenkampf,
l ehe und Kreismeiſterſchaftskämpfe an den einzelnen Ge
räten! ſo lautet das Programm. Da die meiſten der Turner ſchon am
Sonnabend in Weißenfels eintreffen, wird der Veranſtaltung ein Be
grüßungsabend im Saale des Schützenhauſes vorangehen, deſſen Aus
geſtaltung die e Durnerſchaft übernommen hat. Am Sonntag
morgen werden die Thüringer Turner am Grabe ihres Jahrzehnte
langen Kreisvertreters Louis Bethmann in Langendorf weilen, um in
pietätvoller Weiſe ihrem alten treuen Führer erneute ſtille Dankbarkeit
u widmen. Nachdem um 9 e das Kampfgericht zuſammengetreten,
eginnt um 10 Uhr der Siebenkampf auf dem Weißenfelſer Sportplatz

Nachmittags 2 Uhr findet das Turnen der Muſterriegen und 34 Uhr
die Entſcheidungs t um die Kreismeiſterſchaften ſtatt. Nach be
endetem Durnen ſchließt die ne neun an, die von Maſſen
chören der Weißenfelſer Türnerſänger umrahmt wird.

Reichswettkämpfe für Jungmädchen. n unſerem Bericht in
der Montagnummer dieſer Zeitung iſt ein Fehler zuberichtigen,
der allerdings in dem Manuſtkript der e enthalten war. Die
Stegerinnen im 100-Meter-Lauf Ilſe Wilk (T. V.) und Lisbet Ochſe
(BV. f. L.) haben die Strecke in der Zeit von 14,4 Sekunden zurück
Aegt, nicht in 114 Sekunden wie mitgeteilt. Die Zeit von 11,4 Sek.rifft für den 75 Meter Lauf zu.

H B. V. et Außer den am vergangenen Sonntage
erzielten großen u en konnte auch „Hohenzollern“ noch in
Apolda bei den vom Verein Turner Apoldas veranſtalteten leichtn Wettkämpfen zu Siegerehren kommen. erbert Pabſt
belegte mit dem außerordentlich guten e u von 42,6 Meter im Speer
werfen den dritten Plä g. Der erſte Sieger erzielte 44 Meter.
Außerdem beteiligte ſich noch Karl Körner an dem 122-Kilometer
Lauf rund um Apolda. Von 28 Teilnehmern ging er friſch alszwölfter durch das Ziel. Dieſe Leiſtung iſt um ſo mehr anzuerkennen,

wenn man das ſchwierige, ſehr bergige Gelände berückſichtigt. Die beiden
Leichtathleten ſind für die Zukunft vielverſprechend.

k. Radfernfahrt „Nund um den Petersberg“. Die vom Bezirk
Halle des Bundes deutſcher Radfahrer ausgeſchriebene Radfernfahrt
beginnt am Sonntag den 5. September nachmittags 2 Uhr, auf dem
Marktplatz in Hat und führt über Könnern Gröbzig-Edderitz-

örbig- Kreuz bei Landsberg zum Ziel auf der Hindenburgbrücke.
ie Fernfahrt wird in drei Gruppen ausgefahren. Nennungen, mit

Angabe der Bereifung, Alter und 2 Startgeld ſind an dem Bezirks
fahrwart in Halle, Bernhardyſtraße 55, zu richten.

b. Großes internativnales e e in Halle. Am Sonntag
den 26. September veranſtaltet der Halleſche Schwimm- Verein 1902
im Stadtbad ein großes internationales Schwimmfeſt, bei welchem
zahlreiche und bedeutende auswärtige Schwimmer ſtarten werden.

k. Fauſtball in Halle. Am 12. September wird der Halleſche
Kaufm. Turn verein auf eigenem Platze auf der Peißnitz gegen
den Gaumeiſter im Fauſtball im Nordoſtthüringer Turngau, den
V. f. L.-Merxſeburg, ein Fauſtballſpiel austragen.

h. Leichtathletiſcher Städtezehnkampf. Zu dem am 12. September
d. J. in agdeburg ſtattfindenden Städetgehnkampf ſind vom
Athletik- Ausſchuß des Saalegaues für Halle folgende Herren für die
Städtemannſchaft aufgeſtellt: Schröder, Jahnke, Held, Schild, Meßner,
Merker [V. f. L. 96), Hüttmann Bürger (Pelſon), Meißner,
Apisſch (HohenzollernMerſeburg), Cloubert (Olhmpiaſ.

h. Das zweite Kranz-Spielfeſt der Spielabteilung des Männer
Turnvereins Weißenfels findet am 5. September guf dem Turn und
Spielplatz in der Setauerſtraße ſtatt. Von auswärts haben ſich zur
Teilnahme gemeldet u. a. V. f. L. Merſeburg, die Schlagball-
mannſchaften des Seminar-T.-V. Merſeburg der Lehrerbildungs-
anſtalt Naumburg uſw. Von den Weißenfelſer Mannſchaften nehmen
teil: Präparandenanſtalt, Oberrealſchule, T.-V. Frieſen, Teutonia und
Männer-Turnverein. Die Ausſcheidungsſpiele begannen bereits am
vergangenen Sonntag

S Sportvereinigung Halle. Der Halleſche Fußballklub „Ninerva
der ſich aus Mitgliedern der beiden Vereine „Minerva“ und „Sportluſt
hre änderte ſeinen Namen in „Sportvereinigung
Halle um.

h. Ein neuer Sportplatz in Weißenfels. Der Weißenfelſer
Sportklub von 1903 e. V. hat an der Zeitzer Straße ein 6 Ar
25 000 Quadratmeter großes Gelände erworben um dort eine neu
zeitliche und vorbildliche Sportanlage zu ſchaffen.

Handel Verkehr Jnduftrie.
Von der Leipziger Herbſtmeſſe.

Leipeig, I. Sept. Die Leipziger Meſſe bietet wie gewöhnlich
ein ſehr belebtes farbenbuntes Bild. Daß weniger Beſucher als auf
der vorigen Herbſtmeſſe erſchienen ſind, kann man ſich nach dem Ge
wühl in den Meßhäuſern kaum vorſtellen. Und doch iſt es ſo nach der
amtlichen Statiſtik. Erheblich zahlreicher aber ſind die Meßausſteller
erſchienen und ſie haben hervorragend bemuſtert. Der Erſah iſt ſo
güt wie verſchwunden und die Waren bieten ſich in Friedens
qualität dar. Dabei überraſchend zahlreiche Neuheiten und alles

iſt ſofort greifbar. Kber das Geſchäft läßt ſich zurzeit nichts ſagenund vor Mi der Woche kann man iel en e ten
fällen. Bisher ſei feſtgeſtellt, daß Nachfrage nicht nur informierender,
ne zu einem guten Prozentſatz auch ſeriöſer Natur reichlich de
teht, allerdings iſt von Abſchlüſſen bisher kaum die Rede. Dem Jn
land ſcheinen die Preiſe, die bis um 40 Prozent gegen die Oſterpreiſe ermäßigt ſind, immer noch viel z hoch. Man hört hier
und da, daß Fabrikanten vom Lager zu dieſer Ermäßigung zu der
kaufen bereit ſind. Neuaufträge aber würden ſich auf ca. 85 Prozent
der e ſtellen. Das Ausland iſt durch frühere villige Preiſe
verwöhnt und hält ſich teilweiſe für übervorteilt. Vorläufig kauft es
s nicht. Es ſind viele Jntereſſenten vom Auslande anweſend ſo
guch Südamerikaner, Mexikaner und Japaner, welch lehtere beſonders
ſich informierend betätigen. Neben e Oſterreichern, Skandi
naviern, Jtalienern und Spaniern ſieht man auch eine Anzahl Eng
länder; übrigens iſt auch offiziell ein Vertreter der engliſchen Regie
rung entſandt. Ebenſo iſt auch der bekannte ſchwediſche National-
ökonom, Profeſſor Guſtav Caſſel, anweſend.

Die Preiſe für künſtliche Düngemittel.
Aus Halle wird uns geſchrieben: Von amtlicher Seite wird darauf

hingewieſen, daß für das laufende Wirtſchaftsjahr mit einer Senkung
der Preiſe für künſtliche Düngemittel nicht gerechnet werden kann. Die
Bemühungen der zuſtändigen Stellen müſſen ſich unter den obwaltenden
ſchwierigen Verhältniſſen darauf beſchränken, eine Stabiliſierun
der Preiſe zu erreichen. Die vielfach in den Kreiſen der Lan d
t Befürchtungen, daß die Landwirte bei Anwendung von künſt-
ichem Dünger r den heutigen hohen Preiſen Schaden erleiden könnten,

d in jeder Beziehung unbegründet. nter allen Umſtänden wird
afür r getragen werden, daß die Auslagen r künſtliche Dünge

mittel bei ber Berechnung der Geſtehungskoſten und der Feſtſetzung der
Höchſtpreiſe für die land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe aus der Ernte 1921
entſprechende Berückſichtigung finden. Die Aufwendungen der Land
wirtſchaft für künſtliche Düngemittel werden damit in vollem Umfange
gedeckt. Im übrigen wird empfohlen, die augenblicklich verkehrsſtillere
Zeit der un zur Belieferung benutzen. Später kann auf eine
rechtzeitige Zuführung nicht gerechnet werden. Außerdem gewährt das
Stickſtoffſyndikat bei Abnahme in den Sommermonaten ſowohl eine
Lagerbeihilfe wie auch eine angemeſſene Zinsvergütung.

S Der Markkurs notierte am Dienstag in Züri
e er iſt gegen den vorvergangenen Tag um 0,05

iegen.
S Eiſenwerk Schafſtädt Friedrich Schimpf K Söhne A.G. in

Schafſtädt. Bei der e iſt dem Kaufmann Kaſpar Kuck
in Schafſtädt Prokura erteilt worden, indem er gemeinſam mit einem
anderen Prokuriſten zur rechtsverbindlichen Vertretung befugt iſt.Metallwerk n in Lützen. Die Firma, die die Fabeikation
von Metallwaren betreibt, im Handelsregiſter Lützen eingetragen
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worden. Sitz der Geſellſchaft iſt in Lützen, Inhaber der Jngenieur
Oskar e in Lützen, Prokura iſt erteilt dem Kaufmann Bruno
Gotthardt in Leipzig.

Jm Handelsregiſter Weißenfels iſt die Firma E. Blaſig Co.
in Weißenfels am 5. Juli 1920 c worden.Der Halleſchen Plannerſchaft A.G. in Halle iſt das Recht ver

liehen worden, im Kreiſe e die Parzellen, die zur Erweiterung
der r des Braunkohlenbergwerks Pfännerhall bei Brauns
dorf erforderlich ſind, im Wege der Enkeignung zu erwerben oder, ſoweit
dies ausreicht, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten.

Munkwitz Sohn G. m. b. H. in Halle. Die neuerrichtete Kom
manditgeſellſchaft iſt jetzt im Handelsregiſter eingetragen worden.

Nordhäuſer Aluminium- und Metallwarenfabrik G. m. b. H. in
Nordhauſen. Die Geſellſchaft t durch Beſchluß vom 28. Juli 1920
aufgelöſt worden. Zum Liquidator iſt anſtelle des ausgeſchiedenen Rent
ners Paul Gehrmann am 16. Auguſt 1920 der Bücherreviſor Otto
Schmidt in Nordhauſen beſtellt worden.

arzer Margarine-Werke Wilhelm Henning in Schwanebeck. Die
irma iſt am 9. e 1920 im Handelsregiſter Nordhauſen unter der
irma „Nußbutter-Margarine- Zentrale der Fa. Harzer Margarine-erke Wilhelm Henning in Schwanebeck“ mit dem Sitz in e

n worden. Die e. hat in Nordhauſen eine Zwe
niederlaſſung errichtet. Jnhaber iſt der Kaufmann und Dampfmolkere
beſitzer Wilhelm Henning in Schwanebeck.

Nordhäuſer Spar und Bau Verein e. G. m. b. H. in Nordhauſen
Die Bilanz am 31. März 1920 ſchließt ab in Aktiva und Paſſiva mit
1149 734,72 im Gewinn und e mit 72 160,56 A.Am, 1. April 1920 waren in der Geſellſchaft 680 Genoſſen mit 787 An
teilen, die Geſamthaftſumme ſtellte ſich auf 152 200 gegen 139 800
Mark im Vorjahre.

Vermiſchte Nachrichten.
Zur Aufſindung der Leiche des ermordeten Berliners Jacoby

wird noch des Näheren aus Oberhof geſchrieben: Jacoby wurde im
„Sieglitzgrund“ von einem Forſtwärter gefunden. Er lag gleich am
Wege in einem Gebüſch verſteckt und iſt durch einen Kopfſchuß getötet
worden. Die Annahme, daß ein Raubmord vorliegt, ſcheint ſi alſo
zu beſtätigen. Jacoby ſoll 28000 bei ſich gehabt aben. ine
Liche wurde nach Oberhof gebracht. Ob der in Verdacht ſtehende
Studt als Mörder in Frage kommt, ſteht noch nicht feſt.

Schweres Bootsunglück. Fünf Ruderer des Schweriner
Rudervereins unternahmen eine Sportfahrt nach Bad Kleinen. Gegen
Abend traten ſie trotz der Warnung von Jnſaſſen eines Segelbootes
die Rückfahrt an. Hinter der Jnſel Lieps wurden ſie von den voran
gefahrenen Seglern wiederum gewarnt und ſind anſcheinend ümgekehrt.
Am andern Morgen wurde bei der Goldburg das Boot kieloben trei-
bend aufgefiſcht. Anſcheinend haben alle fünf Ruderer den Tod in den
Wellen gefunden.

200 Menſchen durch eine Flutwelle getötet. Aus Tokio wird ge
meldet Durch eine gewaltige Flutwelle wurden in Odomari
(Sachalin) 200 Menſchen getötet, 500 ſind obdachlos.

Amſatzſteuer b.

Nachdem die Ausführungsbeſtimmungen zum Umſatzſteuergeſetz
vom 24. Dezember 1919 erſchienen, erinnern wir hierdurch an die
ſchleunige Abgabe der Umſatzſteuererklärung T,
ſoweit dies noch nicht e r Vordrucke für die betreffenden Unter
nehmer bezw. Betriebe ſind beim unterzeichneten Umſatzſteueramt
koſtenlos erhältlich. Eine Zuſtellung der Vordrucke findet nicht ſtatt

Nachbenannte Unternehmen kommen in Frage:
A. Herſteller, Bearbeiter uſw. von Gegenſtänden der im S 15

des Umſatzſteuergeſetzes genannten Arten. Für den Stadtbezirk
Merſeburg u. a. Putzgeſchäfte, Schneiderſtuben, Damenſchneiderinnen,
Buchbindereien, Tiſchlereien, Bildhauereien, Korbflechter, Drechſler,
Zuckerbäcker uſw.

B. Kleinhändler von Gegenſtänden der in S 21 des Geſetzes ge
dnachten Art und zwar Goldſchmiede, Juweliere, Uhrmacher, Kunſt
händler, Antiquariate, Kranzbindereien, Pferdehändler, Wild
händler uſw.

C. Gaſt- und Fremdenhöfe, See und Privatperſonen
wegen der Gewährung eingerichteter Schlaf- und Wohnräume zu vor
vorübergehendem Aufenthalt gemäß S 25 Ziffer 2 des Geſetes.

D. Gewerbetreibende und Privatperſonen wegen Ubernahme von
Anzeigen bezw. Uberlaſſung von Flächen und Räumen zu Ankündi
gungen nach S 25 Ziffer 1 des Geſetzes

Die Umſatzſteuererklärungen L haben ſich auf die in dem Zeit
raum vom 1. Januar bis 30. Juni 1920 vereinnahmten Entgelte zu
erſtrecken. Von Abgabe der Erklärungen ſind zunächſt nur die n
tungen und Zeitſchriften wegen der Anzeigenſteuer, ſowie Banken,
Sparkaſſen und Kreditgenoſſenſchaften wegen der Verwahrungs- und
Depotſteuer befreit. Für letztere Unternehmen iſt der Steuerabſchnitt
ausnahmsweiſe auf das Kalenderjahr ausgedehnt

Die verſpätete Einreichung der Erklärungen zieht, abgeſehen
von den weiteren Nachteilen, die Erhebung eines Zuſchlages von
10 v. H. der endgültig feſtgeſetzten Steuer gemäß 8 170 der Reichs
e en ich. Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen,
daß ſich dieſe Bekanntmachung nicht auf die Abgabe der Umſatzſteuer
erklärung V (Allgemeine Umſatzſteuer) bezieht.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1920. V 8045/20.
Umſatzſteueramt. Magiſtrat.

2 S h
Verantwortlichfür den politiſchen Teil Franz Röbner; für Proving, Lorales uſw. Philtyp Schmitt:

für Anzeigen und Reklameteil Franz Gomm, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Straße 35.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.



Bekanntmachung. n Tivoli. verneeezehergrrt-

2 c die J b üh t 9zu e eines Sechsfamilien Wohnhauſes ſoll Großer Poſten unte i erühmtenJiamrep Aphalardeten g. Nee HRasörtbelen Garantie leuten ar

2 2 2 2 4 ſausſchließlich Materiallieferung vergeben werden. J Tränen wer den gelacht!e ſind Wesrn Strichtung von je 5, Mk. vom 2 h e o dor Kr aft, r e et e

3 eziehen. J J r v 8echten Tuch Bedtngnugen ſind ebenda während der W Uhrmacher, 1. Platz 250, 2. Platz 1.80 mit Steuer bei
Vormittags Dienſtſtunden einzuſehen g Gotthardtſtraße 13. Frahnert, Zigarren Geſch., Kl. Ritterſtr.

Angebote ſind verſchloſſen bis zum S. September d. J., ei Pöuerwer. IGegenwart etwa erſchienener Unternehmer erfolgt.
d

10 Uhr vormittags mit der Aufſchrift „Submiſſion Chriſtianen-
ſtraße dem Stadtbauamt einzuſenden, woſelbſt die Eröffnung in J 91

Ortsgruppe Merseburg.

o
S

Freitag, den 3. September 1920, abends 83 Uhr,
im großen Saale des „Tivoli“ J öffentliche

ProteſtVerſammlung
der geſamten Kriegsopfer von Merſeburg u. Umgegend

gegen:
„Die Schandparagraphen des neuen
Mannſchaſtsverſorgungsgeſehes mit
ſeinen Ausführungsbeſtimmungen.“

Referenten: Kam. FiedlerHalle, Sekr. der Kriegs
beſchädigtenfürſorge u. Kam. Witſchel Merſeburg.

Kriegsopfer Kriegsgefangene Bürger
Arveiterſchaft

heraus indieHroteſtverſammlung.
Ganz beſonders laden wir hierzu ein die Mit

glieder des Einheitsverbandes, Kriegerbundes und
Reichsverband der Kriegsgefangenen.

Behörden, Korporationen, Partei u. Organiſations
vertreter bitten wir um rege Beteiligung.

660 h
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S
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Merſeburg, den 1. September 1920. h WehVII 2755/20. Der Magiſtrat. in den meiſt. Fäll. b. Rheuma, Jn d für Kleider, Bluſen, Wäſche n Montag
Am Montag, den 6. September, beginnt im Reſtaurant Huſten, N Hers, FrauenTivoli für e Damen, Frauen und Mädchen ein zweiter, Meere Horn der ab be s h

e 6 h ne a e9 98 90 u. Blaulichtbeſtrahlung, Maſſage. 6 nfelde l Zohanntshad, d NNUebung.D W h Bau h SJohannisſtr. 10, 1 Min. v. Markt S Das Kommando.
Tageskurſus 3—6 LAhr, Abendkurſfns 72-10 Ahr tHonorar 30 Mk., zahlbar bei Beginn des Unterrichts. Beil u er Iſt 9 Schwimmerſchaft G. P.

dem Honorar gutgerechnet. werden. z ganze hält Sonnabend, 4. Sep Freitag, den 3. d. M.,Alles obigen Lokal, woſelbſt Anmeldungen an eder Art 9
lin en La SThegt Bi i AdlerFrau Berta Linke, Fachlehrerin. Giigen Preſenn gr. Theaterahende n Preußiſchen e fand,

Friedr. Peileke, Halle a. S. ab. Zur Aufführung gelangt:

Arteö den T on früh 10 Uhr bis abends 9 Uhr. Fuhren aller kü 8 Berliner werden wie ueun ausgebeſſert bei
iſt gebtinet jeden a ehe gänge d t. O fnhtt ſoſort, nd billigſt aus Verlinet Soſkaſtüc mit e SZeiſina Sckopas.

t Ritterplan Block 2a. 8Monate e e re e mr h ten athn 5 h
ilten- tinhj Görlache Kapelle Jlotte ledigt ſachgemäß und billigſtn h e kühle Werden e Muſik. Neueſte Tänze. Spediteur Haluszczak n
d s gereinigt und gefärbt. n e e e 7 7e e nker 18 Jahren t der verk. Annahmeſtelle: 9 Um gütigen Zuſoruch Nahmaſchinen

J e z S c t, lDer Verein zur Förderung der Jngendpflege e 2. Albrecht, Salleſche Str.

in der Stadt Merſeburg (E. n h e

fluenza, Lungenkatarrh, Aſthma, und andere Stickarbeiten, den 6. Septbr. I 920,

vorläufig letzter, 10ſtündiger theoretiſcher und praktiſcher Dampf-, Licht, Fichtennadel-, 4 K r 8

W e Geſellſchaſts Verein Merſeburger

der Anmeldung ſind 6 Mk. Einſchreibegeld zu zahlen, welche

Ktember, abends 8 U rgenommen werden. in großer Auswahl verkaufe zu Monats Verſammlung
e

Die iſtſtraßd tl L l im 9 ri j e 9 SpreeAthener 9 Holzpantoſfel
en e e y2 erzog l oder Das Schickſal einer und Holzſchuhe

ſchriften liegen aus. W. Karius, ſang u. Tanz in 6 Bildern

e Metzer DeDie Karten ſind im „Herzog Chriſtian n haben in moderne Formen umgepreßt, J Ferner Preiskegeln, Ver Nulandtſtr. s (am Güterbahnhoß).

Merſeburg, den 17. März 1920. Frau Schulze, Friedrichſtr. 30. Hbittet Der Vorſtand. 9 werden ſchnell u. gut repariert bei

Tee

erür Sangrgleetien JeMavertend der Ihn
J für die verſchiedenen Zirkel der kommenden Winterſaiſon findet C Monatsverſammlung e

Donnerstag, den 2. September, 5 Ahr am Jreitag, den 3. September,ſtatt. Anmeldungen werden zu jeder Zeit daſelbſt entgegengenommen nehme im Reſtaurant „Schultheiß“. a Beginn 8 Uhr.
n ſolche auch zu dieſer Zeit perſönlich an. Entgegennahme von Beſchwerden e. über Nicht

in ſolider Qualität und ſtarker Näharbeit, S durchführung des Merſeburger Tarifs.ohne Erſatzfaſer Beimiſchung, vorrätig bei Gleichzeitig mache ich hiermit bekannt, daß ich am F. Pohlenz, Vorſitzender.
e Sonnabend, den 18. September, abends 7 Uhr in „Müllers Hotel“ einen e e

Konzert und Tanzabend n
veranſtakte und tanze mit meinem Partner, Herrn Bruno Wöhlert aus eHamburg, ſämtliche neuen und modernen Geſellſchaftstänze vor. J R 5 r c ß ſt ine

Frau Marta schmidt Valentin vorrätigFeder Deutſche 7 der zur Per- Konzertſängerin und Muſikpädagogin, Lehrerin der Tanzkunſt Vo. 907496 bei DHöllnitz.
Fernſprecher Nr. 2006 Halle, Torſtraße Nr. 3 Fernſprecher Nr. 2006

ringerung des Pargeld- m S e e eJ Jnfolgelauſs heitrügt. ſtärtt die wirt Inſttungsbleer e e nſhebung der Ztbangewirttchaft
ſchaftliche Kraft des Vater i Mete, Linsen Pacht e e er hre i e e n trase fne
landes ein jeder bennhe r o en n Ggat und Speiſe-

re

Gogohaſtsotello es (die eiſerne Waſchfrau) ein

deshalb für ſeine Zahlungen rer lernen. a. See e e e ehäftigung ev. als Nebenein Poſtſcheck-, Bank oder gtechtse Kap e e K Il rt b f ſ l S
a Rasche Hilfe! en Rückporto 40 Pf. Brief in Fuhren, ganzen und halben Ladungen,

S Gparkaſſen 2 Konto. Doppelte Hilfe marke beifügen. S auch kombinierte Ladungen. T
d Haruröbrenleiden, friſcher und veralteter Aus Wer erteilt Dame gediegenen
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avier- DDGpin d ueſetung en t nenas Po re e e e e re t 5 ieferung ſchon jetzt entgegen.e ge v e Bann A.G. Zweigniederl. Merſeb a e r eMi eldeu 3 riva Bann .-G. Jwe erl. Merſe urg, ienen mit zahlreichen n en u e t d Ang. unt. an die Exp. d. rS e ant, Landeshans, e e i rig g. Freygangde des heehe e per be mee don Lehrſtelle ber Shuhmacher- Kartoffel Spezial Geſchäft und Großhandlung 5Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg, Spezialarzt Dr. med. Dammann, K. Heinecke, Neumark,WMerſeburger Vereinsbank E. G, m. b. H. n potadamer Sir alte Zentrale Große Ritterſtraße 7 Tel. 424
re ſtanden v ne ne r ne e Frauſein G e Sdie richtige Broſchüre geſandt v. ausw. ſucht Stellung, in der

werden kann. ſie das Kochen erlernen kann,De e e e x W 2In Friedensquali e e engar. reiner Leinölfirnis k. Familienanſchluß erwünſcht.gar. reines Bleiweiß in Oel J 5 h A t. 1987 an die Exp. d. BlKleine Anzeigen
Ia Jußbodenlack

finden nachweisbar die beſte eIa Möbellack n 5 riedel Seifert, Mücheln,für innen 7 Verbreitung im „Merſeburger! S Senat 7 ch
Siecativ, fein, hell 13. Korreſpondent“.S r r reScene e e Wenn ötlügſt, npee Geeeeeeren Stuben mädchen
Fritz u. Hermann Dietrich s e e ei T e J Zu erfragen in dFriedrichſtraße 16— 18 Telefon 173 n We gros möenoh eine e v fragen in der

Rücokgratverkrümmungd e e 9 zu bessern, zu heſen s ſ ſt jHilfe und Rettung lustr. Broschüre, eesen Au wärterin S

Radfahrer S ebei el und Stockungen a e 188 4 fu e et everlangt von Eurem Händler nur durch mein wirksames Sperzial- J bei Dresden für 15. Septe ev 2 mittel. Ich übertreibe nicht, Lauchſtedter Str. 15, 1 Tr.
8 He sondern heltfe. Zahlreiche herz- tS nenmgtitf liche Dankschreiben bezeugen, n 5 t Kufwar kung

Unerreicht in B S en krfolg in 228 Tagen alen e3 S j23t3 t g 3 e 2 8 8nerreicht in Bezug auf Güte, Elaſtizität und leichtes Jahren. le on ngeradiien Schenken Sie mir nur ein ein G d ch en
B. p 0 l t Altiengeſellſchaſt, Garsntie in jedem Fall. ges e ehe Reg für ſoſort oder 15. 9. geſucht.
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Mittwoch den 1. Geptember

Die Lage im Reiche.
Frankreich verlangt die Veſtände der Jeutſchen Vücherel.

Ablehnende Antwort Deut chlands.
Aus Berlin wird berichtet: Die Wiederaufbaufrage behandelt auch

das deutſche Bibliothekweſen. Deutſchland iſt verpflichtet, die in den
beſetzten Gebieten Nordfrankreichs und Belgiens zerſtörten Büchereien
wieder herzuſtellen. Allein die große Bibliothek von Löwen,
die durch Feuer zerſtört wurde, verlangt 300 000 Bände, da
zu 1500 Handſchriften. Die franzöſiſche Regierung hat, wie das „Berl.
Tageblatt“ hört, der deutſchen Regierung vorgeſchlagen, ihr die Be
ſtände der Deutſchen Bücherei in Leipzig, datierend vom
1. Auguſt 1914, zu überlaſſen. Alsdann würde Frankreich auf den
ſpeziellen Wiederaufbau der einzelnen zerſtörten VBibliotheken in
Frankreich verzichten. Die franzöſiſche Regierung ließ ſich bei ihrem
Wunſche von der Erwägung leiten, daß inſolge des Krieges die fran
zöſiſchen Bibliotheken etwa fünf Jahre nicht in der Lage waren, die
neuen Erſcheinungen des deutſchen Büchermarktes zu erwerben.

Die deutſche Regierung hat indeſſen abgelehnt, dem
ſegne Frankreichs Rechnung zu tragen, da die Er
füllung des Wunſches gleichbedeutend mit einer nicht wieder gut zu
machenden Schädigung des deutſchen Bibliothekweſens ſein würde.

Es iſt mit lebhafter Genugtüung zu begrüßen, d die Reichs
regierung das Anſinnen der Franzoſen abgelehnt hat. Kein Wort iſt
weiter zu verlieren über die Unverfrorenheit, die aus dem „Vorſchlag“
ſpricht. Wir begnügen uns mit einem: „Niedriger hängen!“

Konferenz über Ernährungsfragen in Berlin.
Am Mittwoch werden, wie wir hören, unter dem Vorſitz des

e en die Ernährungsminiſter derLänder zu der angekündigten Konferenz über die Ernährungsfragen
zuſammentreten.

Dr. Heim über den Preisabbau.
München, 31. Aug. Jn der heu igen öffentlichen Sitzung der

bayeriſchen Landesbauernkammer hielt deren Präſident Dr. Heim
eine Rede über die Ernährungslage und Abbau der Zwangswirtſchaft,
in der er u g. ſagte, daß die Hoffnungen der Konſumenten im Hinblick auf den befriedigenden Ausfall der Exnte in mehrfacher Hinſicht
wnerfüllbar ſind. Mit dem Worte Preisabbau werde „Schind-
Iuder getrieben. Ein Preisabbau iſt un m glich, ſolange die
Produkktonskoſten ſteigen. Es iſt ein Verbrechen, unter ſolchen Um
ſtänden die Hoffnung auf einen Preisabbau zu erwecken und zu nähren.
Größte Sparſamkeit mit den Gekreidevorräten iſt notwendig Was
wir anfangs zu viel geben, würde am Ende des Wirtſchaſtsjahres
fehlen. Am 1. Oktober erfolgt die Freigabe des Viehes. Auch hier
werden ſich die Hyffungen, die an die Freigabe des Viehes geknüpft
werden, kaum erfüllen. Es wird jetzt ſchon mit der Viehabgabe
zurückgehalten, teilweiſe wird gewiſſenloſe Jntereſſenpolitik ge
krieben. Ab 1. Oktober werden die Viehpreiſe koloſſal in die Höhe gehn.
Die vollkommen freie e e ſteht ab 1. Oktober bevor
und damit auch die freie Viehausfuhr aus Bahern. Es
wird kataſtrophal und eine der ungeheuerlichſten Folgen für
Bayern werden. Die Gefahr beſteht in einer gewaltigen Abwanderung
von Schlachtvieh und Arbeitsvieh nach dem Norden da Bayern nicht
die Kaufkraft wie der Norden hat. Bayern wird im nächſten Frühjahr
kaum noch ein einziges Stück Arbeilsvieh haben. Entweder gehen
wir der Anarchie oder einer neuen Zwangs wirtſchaft entgegen.

Der Gtuttgarter Aktionsausſchuß erklärt ſein Einverſtändnis
mit dem Gteuerabzug.

Stuttgart, 31. Aug. Der Generalſtreik geht weiter. Jn der
heutigen im Beiſein der Regierung ſtattgefundenen erſten mündlichen Be
Mchung der Leiter der ſtillgelegten Betriebe, der Vertreter des württem

b hen Arbeitgeberverbandes und des Aklionsansſchuſſes der Be
äte wurde über die Fyrmulierung einer Erklärung betreffend

das Ein verſtändnis mit dem Steuerabzug verhandelt. Be
kanntlich hatte dex Aktionsausſchuß geſtern ſein Einverſtändnis mit dem
Steuerabzug erklärt. Da die Regierung in der Kollektivabgabe der Er
klärung keine Gewähr für die Einhaltung des Verſprechens ſieht, ſoll in
irgendeiner Form von jedem einzelnen Arbeiter ſein Einverſtändnis mit
dem Steuerabzug feſtgelegt werden. Nachdem die Steuerabzugsfrage er
ledigt wurde, forderte der Aktionsausſchuß die Zurücknahme der Polizei
wehr aus den Betrieben. Die Regierung glaubt jedoch im Hinblick auf
die weiteren Forderungen des Aktionsausſchuſſes (Einſtellung der Aus
geſperrten und Bezahlung der Streiktage), ſowie angeſichts der drohenden
Haltung der Streikenden, auf der Beſe tzung der Betriebe vor
Läufig beſtehen zu müſſen. Bezüglich der im Vordergrund der
Verhandlungen ſtehenden Frage der Wiedereinſtellung der Arbeiter einig
ten ſich die Parteien dahin, eine aus Vertretern beider Parteien
beſtehende Kommiſſton zur Prüfung dieſer Frage zu bilden und die
Verhandlungen am Abend fortzuſetzen. Jnzwiſchen hielt der Aktions-
ausſchuß eine Sitzung ab, die mit ſolgendem Reſultat endigte:
„Der Streik geht in verſchärfter Weiſe weiter Die Eiſenbahner haben
ſich angeſchloſſen.“ Dieſe Behauptung iſt falſch, denn der Bund der
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württembergiſchen Verkehrsbegamten hat heute eine Erklärung abgegeben,
in der er für die uneingeſchränkte Aufrechterhaltung des Poſt und
Bahnbetriebs eintritt und alle Eingriffe aufs ſchärffte zurückweiſt. Daß
ſolche Angriffe geplant ſind, beweiſt die Aufſindung einer Höllenmaſchine
und von Sprengkapſeln auf dem Bahnhofe in Eßlingen, ferner das Ab
ſchneiden von Drähten bei Dihingen und der Verſuch, die Reiſenden auf
den Bahnhöfen Vaihingen und Fellbach vom Einſteigen in die Züge
abzuhalten. Jn Stuttgart ſelbſt kam es zu keinem größeren Zwiſchenfall;
auch aus dem übrigen Lande werden keine Zuſammenſtöße gemeldet.

Der Steuerſtreik in Württemberg unverändert.
Stuttgart, 31. Aug. Die Lage des Generalſtreiks hat ſich nicht

verſchärft, aber auch nicht gebeſſert, vor allem iſt es den Streikenden
darum zu tun, die Eiſenbahner auf ihre Seite zu bringen; bis jetzt jedoch
ergebnislos. Die Generaldirektion der Eiſenbahnen hat bekanntgegeben,
daß jeder Angeſtellte, der ſtreikt, ſich als entlaſſen betrachten müſſe und
eine Wiedereinſtellung nicht in Frage komme. An verſchiedenen Orten
des Landes wurden Anſchläge gegen die Eiſenbahner verſucht, aber noch
rechtzeitig vereitelt. Ubrigens macht ſich ſchon eine gewiſſe Streikmüdig
keit bemerbar, ſo daß die Führer zum Aushalten auffordern müſſen.
Jn Ulm hat eine Abſtimmung in ſämtlichen Betrieben eine gewaltige
Mehrheit gegen den Streik ergeben. In einer Vollverſammlung der
Betriebsrüte von Stuttgart wurde beſchloſſen, ſich dem Stenerabzug zu
unterwerfen und die ſofortige Zurückziehung der Truppen aus den Be
trieben zu verlangen. Die Regierung wird die Poli eiwehr erſt dannaus den beſetzten Betrieben zurückzieben, wenn die Gewähe vorhanden
iſt, daß die öffentliche Ruhe nicht mehr geſtört wird.

Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth in Stuttgart.
Stuttgart, 31. Aug. Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth weilte

am Dienstag auf der Durchreiſe im Finanzminiſterium, um über Organi
ſationsfragen des Landesſinanzamts zu verhandeln. Die Beſprechung
dauerte etiog 158 Stunden und ſtand mit dem Steuerſtreik in keiner Be
„ziehung. Dr. Wirth reiſte in gleicher Angelegenheit nach Karlsruhe und
Darmſtadt weiter.

Verſchärfter Generalſtreik in Hanau.
Hanau, 1. Sept. Das linksradikale Gewerkſchaftskartell beſchloß,

den zur Unterſtützung der Forderungen der ausſtändigen ſtädtiſchen Ar
beiter ausgerufenen Generalſtreik zu verſchärfen. Von den
Vertretern der mehrheitsſozialiſtiſchen Arbeiter wird für eine Verſtändi
gung zwiſchen Magiſtrat und Ausſtändigen gearbeitet

Neue Differenzen im Ruhrbergbau.
Eſſen, 1. Sept. Die Verhandlungen, die eine Anderung des

Kberſchichtenabkom mens dahin bezweckt hatten, daß die ver
fahrenen zwei halben Kberſchichten gleichmäßig auf die einzelnen Arbeits
tage verteilt würden, haben zu keinem Ergebnis geführt. Die Arbeit
geber erklärten dieſen Vorſchlag für durchaus un annehmbar, ſo daß
es bis auf weiteres bei dein bisherigen Abkommen bleiben ſoll. Dagegen
ſtellten die Arbeitnehmer die bereits mitgeteilte Lohn forderung von6 die aber von den Zechen ab gele n wurde mit der Begründung,
n ſie ohne Kohlenpreiserhöhung dieſe neue Belaſtung nicht übernehmen
önnten.

Beendigung des Hafenarbeiterſtreiks in Danzig.
Danzig, 31. Aug. Bei der Uragbſtimmung der Hafengrbeiter

ſtimmten 515 für Wiederaufnahme der Arbeit, 265 dagegen. Vei der
Abſtimmung hat eine Verſammlung ſtattgefunden, an der ſich gegen 2000
Hafenarbeiter beteiligten.

Aus den beſetzten Gebieten.

S Mordtaten franzöſiſcher Beſatzungstruppen
In der vergangenen Woche wurden in Wiesbaden innerhalb

zweier Tage zwei Mordtaten verübt, denen ein Schriftſetzer
und ein 18jähriges Mädchen An Opfer fielen. Als mutmaßliche Mörder
wurden zwei Marokkaner, Angehörige der franzöſiſchen Beſatungs-
krüppen, in Haft genommen.

Ein Deutſcher von den Polen als „Landesverräter“ erſchoſſen.
Aus Grauden z wird berichtet. Der Student Fritz Becker, Sohn

eines Gutsbeſitzers aus dem Kreiſe Kulm (Weſtpreußen), wurde von den
Polen erſchoſſen. Er wurde auf der Fahrt von Graudenz nach
Danzig aus dem Zuge geholt und des Landesverrats bezichtigt.

Bermiſchte Nachrichten.

Großfeuer in Johannisthal.
Berlin, 31. Aug. Wie die „B. Z. am Mittag“ meldet, iſt geſtern

nacht die Albatros- Geſellſchaft für Flugzeug- Unter
nehmungen m. b. H. in Johannisthal von einem verheerenden Groß
feuer betroffen worden. Auf dem Flugplatz hatte die Geſellſchaft
mehrere bedeutende Fachwerkſchüppen errichtet, in denen u. a. fertige
Flugzeuge, Motore, ſowie wertvolles Material und Werkzeuge lagerten
und in denen ſich außerdem die Büroräume und die Werkſtellen be
fanden. Von dieſen Schuppen iſt einer von 30 Meter Länge in der
letzten Nacht faſt vollſtändig niedergebrannt. Die Urſache

47. Jahrg.

des Brandes konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.
iſt der Betrieb wieder aufgenommen worden. Der
ſehr hoch geſchätzt. Menſchen ſind nicht ums Leben

Hochwaſſer im Rieſengebirge.
Hirſchberg, 30. Aug. Seit voriger Woche andauernd iRegengüſſe haben im Rieſengebirge Hochwitſſer gebracht ne

die Hochwaſſerſtraßenbauten, die ſich wieder beſtens bewähren, wäre
ſchon eine Hochwaſſerkataſtrophe entſtanden. Am 88. mittags hatten
die Talſperre in Mauer 38 und die Talſperre in Marliſſa 18 Millionen
Kubikmeter, die Stauweiher im Gebirge zuſammen 9 Millionen Kubik
meter Waſſerſtand. An niedrigen Stellen ſind die Flüſſe ausgetreten.
per e ſind infolge des ungünſtigen Wetters aus dem Gebirge
abgereiſt.

Görlitz, 80. Aug. Jnfolge des anhaltenden mehrtägigen Regens
führen die Neiße und ihre Nebenflüſſe Hochwaſſer. Die Reite
ſtieg von 1,60 bis 245 Meter. Von Ziktau wird ein weiteres Steigen
des Waſſers gemeldet.

Große Waffen

Auf dem Flugplatz
Sachſchaden wird
gekommen.

und Munitionsſchiebungen in Oſterreich.
„Wen, 31. Aug. Den Blättern zufolge wurden in der Enges-

felder Munitionsfabrik große Schiebungen von Waffen und Mu
witionsvorräten entdeckt, u. a. ſollen Waffen und Munition ins
Ausland in großen Mengen verſchoben worden ſein.

Räuberunweſen in der Neumark. Räuberbanden treiben jetzt
guch in der Neumark ihr Unweſen. Als die Frau des Torfmeiſters
Liebecke in Groß Cammin, Kreis Landsberg (Warthe, ihren Mann
beſuchte, waren mehrere bewaffnete Räuber in ihre Raume einge
drungen. Als ſie nichts beſonderes fanden, ſchlugen ſie Geſchirr und
Hausgeräte kurz und klein und zündeten die Holzbaracke an. Auf die
nichtsahnende Frau, die ſofort floh, gaben ſie mehrere Revolverſchüſſe
ab, die zum Glück fehl gingen, und ſuchten dann das Weite.

Grauenvolle Mordtat. Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Beu
t hen gemeldet: Jm nahen Joſephsthal iſt eine grauenvolle Mordtat
aufgedeckt worden. Mehrere deutſch Geſinnte, die von einer Bande
weggeführt worden waren, wurden in Joſephsthal erſchoſſen und ihre
Leichen verſcharrt. Fünf Leichen wurden gefunden.

Ein Schwerverbrecher, der am Montag dem Polizeigefängnis
in Berlin wieder zugeſführt werden ſollte, griff auf der Treppe zwei
ihn führende Beamte an und verſehte dem einen Beamten einen ſo
wuchtigen Schläg gegen den Unterleib, daß er bewußtlos zuſammen
brach. Hiexauf ſuchte er zu ent fliehen. Der zweite Beamte gab einen
Schuß auf den Flüchtling ab, der dieſen in den Kopf traf Der
Verbrecher wurde ins Krankenhaus gebracht.

Raub bei dem Schwiegerſohn Hindenburgs. Aus Kolberg
wird gemeldet: Auf Schloß Großjuſtin haben Einbrecher dem
Schwiegerſohn Hindenburgs, dem ehemaligen Kolberger Landrat
von e Familienſilber im Werte von 60 000 ges
raubt.
e Der Kampfflieger Leutnant Freiherr von Lührs, Ritter des

Pour le mérite, der vor kurzem einen neuen Höhenrekord (11 762
Meter) aufgeſtellt hat, hat ſich bei einem Flug Neuendorf Rom und
zurück an einem Tage bei der Landung infolge Propellerbruchs bei de

en eng vonEin Rieſenfloß auf hoher See. Aus Lübeck wird ge rieben?Ein Rieſenfloß, wie es noch kaum über See gefahren e von
Schweden nach Holland unterwegs. Die Dimenſionen dieſes Holz
floſſes ſind ganz gewaltig, es iſt etwa 148 Meter lang und 16
Peter breit und Tauſende von Stämmen ſind über die ganze

Länge und Breite etwa 6 Meter hoch aufgeſchichtet. Das Rieſenfloß
hat erhöhte Kajüten und Segeleinrichtungen, es wird aber den ganzen
weiten Weg durch die Oſtſee in die Nordſee von Hamburger Schleppern
gezogen. as Floßholz iſt ineinander ſo ſchwer verankert und ver
ſchient, daß ein Zuſammenſturz ausgeſchloſſen ſein ſoll und es den
ſchwerſten Seeſtürmen ſtandzuhalten vermag. Der Wert des Holges

wird auf 18 Millionen Mark geſchätzt. eEin Plalinkeſſel im Werke don zwei Millionen Mark geſtohken
Ein ſchwerer Diebſtahl iſt von Einbrechern in der chemiſchen Fabrik
von Landberg Betner in Wocklem (Kreis Arnsberg) verübt wor-
den. Die Diebe haben die Wächter gefeſſelt und einen Platin
keſſſel im Werte von über zwei Millionen Mark ges
ſtohlen. Auf die Wiedererlangung des Raubes und die Ermitte-
n der Täter ſind zuſammen 50000 Belohnungen ausgeſetzt
worden.

Großer Holzwerkbrand in Schweden. n n n „30. Aug. Die
Holzwerke der Aktien- Geſellſchaft Uddeholm in unkfors ſind heute
e rannt. Der Schaden wird auf 4 bis 5 Millionen Kronen

geſchätzt.
Schadenfeuer im Haſen von Genua. Nach einer Radiomeldung

aus Genw a iſt im dortigen Hafen ein gewaltiger Brand aus
gebrochen. Das Feuer, das noch weiter wütet, hat bereits für mehrere
hundert Millionen Ware, hauptſächlich le und Benzin, vernichtet

Die Verſteigerung der liquidierten deutſchen Hotels an der
Riviera ſoll, nach einer Meldung des Unted Telegraph aus Paris, am
20. September erfolgen. Des weiteren werden ſämtliche ehemals deut
ſchen Privatvillen Ende Januar 1921 unter den Hammer kommen.

qmUm Ruhm und Liebe.
Roman von Arthur Zapp.

9. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Alſo das iſt ſte! Dieſes nichtsſagenden, ausdrucksloſen Lärvchens

wegen übſt du den ſchnödeſten Verrat, den die Welt je geſehen! Ach,
mein Fräulein, ich zürne Ihnen nicht, Sie tun mir nur leid! Bilden
Sie nur nicht ein, daß er Sie liebt! Wer eine Camilla Roſen
geliebt hat und er hat mich geliebt und liebt mich auch heute noch

der kann ſich nicht in das erſte beſte unbedeutende Gänſeblümchen
vergaffen. Aber ich will Jhnen ſagen, warum er mit Jhnen en
brannt iſt: Das Wäſſer ſtand ihm bis hierher“ die Tragödin machte
mit der Rechten eine energiſche Bewegung an ihren Hals, als wollte
ie ſich die Kehle abſchneiden Ihr Geld oder vielmehr das Jhres

ters war es, das ihn lockte. Wenn er es durchgebracht haben wirdoder wenn Jhr Vater ſeine Hand von Jhnen e und Jhnen nichts

mehr gibt, wird er Jhnen ebenſo ſchamlos, verräteriſch den Schwur
der Treue brechen, wie er es mir getan hat!“

Das alles halte ſich ſo völlig unerwartet und ſo ſchnell abgeſpielt,
daß es die überraſchten wie erſtarrt wehrlos über ſich ergehen ließen.
Jetzt ſchlug das unglückliche junge Mädchen ihre Hände vor das Ge
i und ſtöhnte, ganz vernichtet, in grenzenloſer Scham und Pein, in
ſich inein.en Ausdruck wilden Se glitt über t e der Dra
gödin und die Worte der Eliſabeth traten ihr auf die Lippen:

Bekennt Jhr endlich Euch für überwunden?
Jſt's aus mit Euren Ränken?
Ja, es iſt aus, Lady Maria. Jhr verführt
mir keinen mehr

Nun endlich raffte ſich Roderich Mühlau zu einer Abwehr
Da er ſich nicht beſſer zu e wußte, leugnete er einfach alles.

Glaube ihr nicht, Käthe! Alles Lüge, Verleumdung! S
Aber die eiferſüchtige Künſtlerin ſchien auf dieſe Taktik ihres ent

wiſchten Kollegen und Liebhabers e e n ſein. Mitdem grellen, verächtlichen Auſlachen der eiferſüchtigen, hämiſchen, gift
geſchwollenen Eliſabeth griff ſte nach ihrer Handtaſche, die ſte am linken
Arm trug, öffnete und zog ein züſammengefälkekes Zeitungsblatt

hervor: ten MeruMeine Forderung an den Schauſpieler Roderich Mühlau im
c reihundertundachtzig Mark verkaufe ich für die Hälftee Kuhnert, Schneidermeiſter

Dieſe mit Blauſtift bezeichnete Notiz las ſie laut mit frohlockender

i vor. 2 2 ze ehe zuckte erſchrocken zurück. Die Tragödin blitzte ihn
it Blicken der Verachtung an.r du noch mehr ar Mat lügneriſcher Schurke

Sie blickte wieder in das Blatt Sen Forderung an den e ne den im
c hundertvierzig Mark gebe ich für hundert Mark ab.e n Weinhandlung.“

auf.

Sie ballte das Zeitungsblatt zu einer Kugel zuſammen und warf
ſie. dem ehemaligen Geliebten ins Geſicht.

Das war der Wohnungsinhaberin, die dem intereſſanten, drama
tiſchen Vorgang mit einem faſt künſtleriſchen Genießen gefolgt war,
doch zu viel. Sie packte die Schauſpielerin am Arm, um ihrem Gaſt
ſpiel ein raſches Ende zu bereiten.

„Hinaus! Wie können Sie ſich unterſtehen
Wohl wehrte ſich die Angegriffene, aber Tante Viola war ihr an

Kräften überlegen. Sie zerrte die ſich Sträubende bis zur Tür, öffnete
und rief das Mädchen zur Hilfe.

Um wenigſtens einen guten Abgang für ſich zu retten, gab die
Dragödin jetzt den Widerſtand auf. Noch einmal nach Käthe zurück
blickend, die faſſungslos ſchluchzend, ganz in ſich zuſammengeſuünken, auf
dem Sofa kauerte, ein Bild des Jammers, tiefſter Verzweiflung, rief
ſie über die Schulter:

„Jhr ſeid nicht ſchuldig, ich bin auch nicht ſchuldig,ein böſer Geiſt ſtieg aus de Abgrund auf,
den Haß in üunſern Herzen zu entzünden

Dieſen Worten der Maria (ſie hatte beide Rollen auf den verſchie
denſten Bühnen geſpielt) ließ ſie aus eigenem noch einen an den „böſen
Geiſt“ gerichteten Zuruf folgen: „Wenn du in acht Tagen zu mir zu
rückkehrſt, ſo ſei dir verziehen. Die ausgebotenen Forderungen werde
ich in dieſem Falle bezahlen

Nachdem ſie ſich ſo im Glanz ihrer Großmut gezeigt, rauſchte ſie
hoheitsvoll davon. Aufatmend ſtürzte Roderich zu der ganz darnieder-
geſchmetterten Braut hin, die ſich mit dem Oberkörper auf die Kopf
lehne des Sofas geworfen hatte.

„Weine nicht, Käthchen! Dieſe freche Perſon iſt deiner Tränen
nicht würdig. So etwas von Schamloſigkeit, von unerhörter Dreiſtig
keit

Er hatte ſich offenbar zu der Taktik entſchloſſen, ſich in eine lär
mende Wut gegen die davongeſtürzte, eiferſüchtige Eliſabeth Maria
hineinzureden, um ſo auch Käthes Aufregung und Erbitterung von ſich
auf die nicht mehr Anweſende zu lenken. Aber er hatte die ſeeliſche
Verfaſſung der in ihrem Innerſten Getroffenen unterſchätzt. Sie ſprang
auf ihre Fie, ſchüttelte ſeine Hände die ihre Arme umnſpannt hatten,
mit heftiger Bewegung ab und ſah ihn mit einem Blick voll ſo heißen
Schmerzes, ſo flammender Empörung und Verachtung an, daß ihm
unwillkürlich das Weitere auf der Zunge erſtarb, und daß er jeden
neuen Verſöhnungsverſikch vorläufig ünterließ. Hinter dem Rücken der
zur Tür Eilenden machte er eine beſchwörende Geſte nach ſeiner Tante
hinüber, die dieſe mit einem beruhigenden Kopfnicken erwiderte

Zugleich mit Käthe ging Violg Mühlau in das kleine Schlaf
zimmer der erſteren hinüber. Mitfühlend, erfahren in ſolchen Situa-
lionen, ließ das alte Fräulein die Weinende ſich auf das Bett ſtrecken,
ſetzte ſich an den Rand und begnügte ſich, die ſich gang in Tränen Ver
gießende ſanft zu ſtreicheln. Nach einer Weile beugte ſie ſich ganz her
nieder, zog die immer nach krampfhaft Schluchzende an ihre Bruſt und
ſprach in ihrem wärmſten Ton Sol Weine dich nur aus, armes
Kind! Ach, ich kenne ja deinen Schmerzhmerz. Auch ich habe einſt ebenſo
gelegen, und habe gemeint, nun müſſe die Welt untergehen, nun bliebe
nichts mehr als der Tod.“

Da hob die Unglückliche das tränenüberſtrömte Geſicht und ſtarrte
die Sprechende verſtört, überraſcht, fragend an

„Du, Tante Viola
Die alte Schauſpielerin nickte
„Jch, jawohl, Kind! Ich und alle andern. An keiner geht dieſe

e Enktäuſchung vorüber; wir alle müſſen uns einmal damit ab
inden.“

Entſetzt öffneten ſich die Augen der Jüngeren weit. Plötzlich um
ſchlang ſie den Hals der anderen mit beiden Armen und ein neuer
Dränenſtrom ergoß ſich über ihr Geſicht.
r „Ach, nun nun iſt doch alles aus!“ ſchluchzte ſie mit ſtoßendem

em.

Aber die Altere ſchüttelte lächelnd mit dem e und ſtrich der
Weinenden wieder beſchwichtigend, tröſtend über die leichen Wangen.

„Nichts iſt aus, du leine Törin! Nun fängt das Glück erſt recht
an. Was hat denn Roderich ſo Böſes getan

Ein zürnendes Staunen lief über die Züge der Liegenden.
„Was er Das fragſt du mich noch Hat er mich nicht be

trogen, verraten
„Dich Nein, Schatz, dich hat er nicht betrogen, denn das mit der

anderen, das war doch vor dir, Kind. Er kannte dich doch damals
noch gar nicht. Daß er ſich von dieſer Perſon, die ihn doch nicht ge
liebt hat, gar nicht geliebt haben kann, wie du ihn liebſt, daß er ſich
von ihr abwandte, als dein Liebreig, deine keuſche Anmut ihn beſtrickte
und eine ganz andere, tiefere, reinere Liebe in ihm entzündete, kannſt
du ihm das wirklich ſo verargen, kannſt du ihm deshalb zürnen, kannſt
du ihn darum weniger lieben

Ein Stutzen kam ſichtbar in die ſich lebhaft in die Höhe Richtende,
und ein Ausdruck von Nachdenken und eifrigem Sinnen löſte die Ver
zweiflung, die hoffnungsloſe Traurigkeit in ihren Mienen ab.

„Du kannſt doch von einem Menſchen wie Roderich, von einem
Mann von achtundzwanzig Jahren nicht erwarten“, fuhr Viola Müh-
lau eifrig fort, daß er noch nicht geliebt hat und daß er noch nicht
geliebt worden iſt, bevor er dich kennen lernte. Ein Künſtler von dem
Demperament von der glühenden Leidenſchaftlichkeit, ein ſo viel un
worbener Liebling der Frauenwelt wie erl Was glaubſt du wohl, wie
ſolchen Schauſpielern gehuldigt wird von Mädchen und Frauen wie
viele Liebesbriefe ihnen ins Haus geſchickt werden, wie viele h
ſträuße und Geſchenkel! Dich, die du ihm nicht nachgelaufen de
du dich ihm nicht an den Hals geworfen haſt, wie die t t
hat er u dich allein erkoren für immer. Kannſt du nicht ſtols,
kannſt du nicht glücklich ſein?“

Den ſich immer mehr aufklärenden Mienen des e en
war anzuſehen daß dieſe Einflüſterungen Tanke Tioles mit re n
druck auf ihr naives argloſes Gemüt blieben Freilich r Zweifel
in ihr waren noch nicht zerſtreuk. Aber ſie ſchämte ſich, ine Vanre
den die Tragödin mit ihren hämiſch auf den Reichktum ihres Vaters

u Worten in ihre Seele ge rfen Ausdruck zu geben.anſpielenden Worten in ihre Seele geworfen, 5 die Schwe
Die erfahrene ehemalige Schauſpielerin ahnte, was die

gende bedrückte. (Fortſetzung folgt.)
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